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Gefallen für Deutschland
erdenken an Ne gefallenen Freikorps Kämpfer — Ihr ppfer war nicht umsonst

Braunau , 12 . Okt . Noch steht Braunau im Schmuck der Haken-
kreuzfahnen , die als Zeichen der Befreiung jedoch heute mit
einem Trauerflor versehen sind . Die ganze Stadt hat sich in
den zeitigen Nachmittagsstunden am Adolf Hitler - Platz in
Braunau versammelt , dessen Lampen zum Ausdruck der Trauer

trotz der Tagesstunde angezündet sind. Die Menschen stehen
stumm in feierlicher Kleidung . Aus dem Platz sind die Särge
ausgebahrt, in denen die drei gefallene Freikorpsmänner Schaf¬
sranke, Müller und Kuhnert zur letzten Ruhe gebeitet werden

sollen.
Zu beiden Seiten des Katafalks haben die Angehörigen , die

Vertreter der Partei , die Führer des Freikorps , die Offiziere
der Wehrmacht , die Mitglieder der Bezirksverwaltung sowie
eine Abordnung der SdP . Aufstellung genommen . Der weite
Platz ist umsäumt von Tausenden von Menschen, die hinter
einem Spalier stehen , das von ehem . Freikorpsmännern gebildet
wird.

Um 15 Uhr marschiert eine Ehrenkompanie der Wehrmacht
vor dem Katafalk auf . Nach der Einsegnung durch den Abt von
Braunau und einem Choralvorspiel spricht der Bataillons¬
führer des Freikorps . Er streift die harten Kampfjahre , die
das Volk treu hinter dem Führer geschart hatte , und betonte ,
datz dieser Kampf Opfer forderte . Das schwerste Opfer sei das
des Lebens . Die Särge mit den Kameraden seien ein Symbol
- er Gemeinsamkeit des Volkes, das allen Sudetendeutschen die

Pflicht auserlegen würde , ebenso treu wie die Gefallenen zu
Führer und Volk zu halten . Der Redner führte dann weiter
aus , datz zum Andenken an die Gefallenen die ersten SA -Stürme
von Braunau ihre Namen tragen würden .

Dann sprach der Vezirksleiter der SdP . und betonte , datz eine
Idee verpflichten würde und man daher bereit sein müsse , für
sie die größten Opfer zu bringen , wie dies die drei Männer ge¬
tan hätten . Sie seien ebenso wie die Kämpfer von Langemarck
und die Gefallenen der Bewegung im Kampf um Macht und
Wiederaufbau Vorkämpfer des deutschen Volkes gewesen. Ihr
Opfer würde nie vergessen sein .

Nach einer Minute des Schweigens und dem Liede „Vater
ich rufe Dich " setzte sich der kilometerlange Zug zum Friedhof
in Bewegung . Tausende bildeten auf den Straßen ein stum¬
mes Spalier und grüßten die Toten zum letzten Male , die ihr
Leben für die Freiheit der Heimat und die Größe Deutschlands
geopfert haben .

Auf dem Friedhof segnete der Geistliche die Toten noch ein¬
mal ein und sprach dann von ihrem Einsatz. Dieser Einsatz ver¬
pflichte alle , Führer und Volk die Treue zu halten . Nachdem
die Ehrensalven verhallt waren , Lberbrachte der Bataillons¬
führer des Freikorps Sperling die letzten Grütze. Dann klangen
das Lied vom guten Kameraden und dis Lieder der Nation
auf . Der Kommandeur der Truppe legte einen Kranz am
Grabe nieder , ebenso der Freikorpssührer , denen sich später viele
andere zugesellten.

I

Die englischen Sirsfaktionen in Palästina
25 Häuser in die Luft gesprengt — Araber hingerichtet
Jerusalem , 12. Okt Die Strafaktionen der Engländer gegen,

arabische Dörfer halten an . So wurden in der kleinen Stadt
Mejdal nördlich von Gaza nicht weniger als 25 Häuser in die
Luft gesprengt . In Nordpalästina sind mehrere Dörfer mit Kol »
lektivstrafen belegt worden ; sie müssen u . a . die Kosten
für zusätzlich in diese Ortschaften gelegte Polizeiabteilungen tra¬
gen . Ausgehverbot besteht jetzt in den Städten Nazareth ,Tiberias , Jenin , Tülkarem , Jaffa , der Altstadt von Jerusalem ,
Bethlehem , Gaza und zahlreichen Dörfern , lieber Rächt werden
außerdem alle Landstraßen im Gebiet der Eisenbahnlinie Haifa—Kantara und des Flugplatzes Lydda gesperrt. In Jerusalem
wurde am Mittwoch ein Araber hingerichtet. Am Jaffa -Tor ist
ein Jude durch mehrere Schüsse verwundet worden.

Javanische Offensive gegen SSdchina
Tokio , 12. Okt. Amtlich wird bekanntgegeben, datz die japa¬

nische Armee und Marine militärische Operationen gegen
Südchina entlang der Küste der Provrni Kwan -
tung begonnen haben . In politischen Kreisen Tokios
nimmt man an , datz damit der seit langer Zeit geplante An¬
griff auf Kanton begonnen habe.

In größter Aufmachung berichtet die japanische Presse aus¬
führlich über den Fall von Sinyano an der außerordent¬
lich wichtigen Hankau—Peking -Bahn . Die Blätter feiern die
Einnahme der Stadt , die 130 Kilometer nördlich von Hankau
liegt, als den wichtigsten japanischen Sieg , der in den letzten
Wochen gegen starke chinesische Streitkräfte erkämpft werden
tonnte . Der Fall Sinyangs ist von erheblicher Bedeutung für
alle weiteren Operationen , die sich auf den Fall Hankaus
konzentrieren.

Auch die Vertreter der Armee messen der Eroberung dieser
Stadt große Bedeutung bei/da nunmehr die Bahnverbindung
der Verteidiger Hankaus mit den chinesischen Truppen om Gel¬
ben Fluß zwischen Tungwan und Tschentschau unterbrochen ist.
Ebenso wird die westlich der Bahnlinie verlaufende groß« Ver -
kehrsstraße von Hankau über Sian nach Sowjetrutzland bedroht .
Von entscheidender Bedeutung ist schließlich die Tatsache, datz
nunmehr ein direkter Angriff auf Hankau unternommen wer¬
den kann, da auf Grund der geographischen Verhältnisse die
Stadt nur von Norden und Nordosten her bezwungen werden

«kann .

Der japanische Großangriff in Siidchina
Schanghai, 12. Okt. (Ostasiendienst des DNB ) Von zuständiger

japanischer Stelle wird mitgeteilt , dass die Landung der japa¬
nischen Truppen in Slldchina von außerordentlich günstigem
Wetter begleitet gewesen sei . Die Zusammenarbeit zwischen
der Armee, der Marine und der Luftflotte habe hervorragend
geklappt, sodatz das Landungsmanöver völlig überraschend durch¬
geführt werden konnte . Die Tatsache, datz die Operationen in
Südchina noch vor dem Fall Hankaus begonnen werden konnten,
zeige der Welt , datz die finanzielle , militärische und wirtschaft¬
liche Kraft Japans noch lange nicht voll ausgenutzt sei.
! Ucber die Aktion der Luftflotte wurde mitgeteilt , datz über
IVO Jagdflugzeuge militärisch wichtige Plätze in der Kwan -
tung -Provinz und an der Eisenbahnstrecke Kanton — Hongkong
mit Bomben belegt haben . In japanischen Kreisen ist infolge
des kraftvollen Vorstoßes in Südchina die Stimmung sehr ge-

. hoben . Man hofft, datz Kanton und Hankau nunmehr in abseh¬
barer Zeit fallen werden,

«

Vorstellungen des kritischen Botschafters in Tokio
I London, 12. Okt. Die Meldungen über einen bevorstehenden
Großangriff Japans auf Südchina haben in London beträchtliche
„Besorgnis " hervorgerufen . „Preß Association" meldet, der eng¬
lische Botschafter in Tokio habe in Anbetracht der umfangreichen
japanischen Truppenlandungen östlich von Hongkong Japan da¬
ran erinnert , „datz britische Interessen durch das Vorgehen 2a -
vans gefährdet würden ".

Ler Reichswirtschaftsminister in Sofia
Sofia , 12 . Okt. Reichswirtschaftsminister Walter Funk traf

Mittwochnachmittag , von Ankara kommend , in Sofia ein . Zum
Empfang hatten sich unter anderem der Sekretär des Königs ,
der Chef des Protokolls , der Finanzminister , der Handelsmini -
stcr , der Minister für Landwirtschaft , der Vizepräsident des bul¬
garischen Parlaments und der deutsche Gesandte eingefunden .
Eine große Menschenmenge umsäumte den Weg vom Bahnhof
zum Hotel und begrüßte die Gäste auf das herzlichste . Unmittel¬
bar nach seiner Ankunft im Hotel trug sich der Reichswirtschafts¬
minister in das Gästebuch im Königlichen Schloß ein . Für den
Abend ist ein erster Besuch beim Ministerpräsidenten ynd Au¬
ßenminister Kjosseiwanoff vorgesehen.

Der Führer beglückwünschtHugo Bruckmann. Der Führer
hat dem um die deutsche Kulturgeschichte hochverdienten
Verleger und alten Parteigenossen Hugo Bruckmann (Mün¬
chen ) zum 73 . Geburtstage telegrgphisch seine herzlichsten
Glückwünsche ausgesprochen .

Beileidstölegramm des Führers an die Firtna Rheinme -
tcrll . Der Führer hat der Firma Rheinmetall zu dem schwe¬
ren Verlust , den das Werk durch das kürzliche Flugzeugun¬
glück erlitten hat , telegraphisch seine aufrichtige Anteil¬
nahme ausgesprochen mit der Bitte , sein Beileid auch den
Familien der Verunglückten zu übermitteln .

Sonderbeauftragter für alle Fragen des Parteiaufbaues .
Der Stellvertreter des Führers hat , wie die NSK . meldet ,
als seinen Beauftragten für .alle Fragen des Parteiauf¬
baues in den sudstendeutschen Gebieten den Reichsamtslei¬
ter in seinem Stabe , Albert Hoffmann , bestimmt . Reichs -
amtsleiter Hoffmann tritt zum Stabe des Reichskommissars
für die sudetendeutschen Gebiete , Konrad Henlein .

Das vermißte deutsche Flugzeug in der Südschweiz gesUuden?

Dübendorf , 12 . Okt. Die Direktion des Zivilflugplatzes Dü¬
bendorf teilt mit , aus Splügen sei eine Melduitg eingctroffen ,
wonach das seit dem 1. 10. vermißte deutsche Flugzeug auf dem
Tambo -Glctscher entdeckt worden sei. Tambohor « und Tambo -
Eletscher befinden sich in der Adula -Gruppe an der italienischen
schweizerischen Grenze westlich von der Splügen -Paßhöhe . Seit
12 Tagen ist von der Erde und der Luft aus in verschiedenen
Teilen des Kantons Eraubünden und der italienischen Nach¬
barschaft intensiv nach dem Flugzeug gesucht worden, das Sams¬
tag , den 1. Oktober , von Frankfurt a. M . mit 10 Passagiere «
und dtei Mann Besatzung nach Mailand gestartet und seither
vermißt wurde .

Gefährlicher Fang . 300 lcx schwere Treibmine bei Triest
ausgefischt .

Mailand , 12. Okt. Einen nicht alltäglichen Fang machten
zwei Fischer in den Gewässern von Triest . Mit ihrem Schlepp¬
netz fischten sie eine Treibmine von bisher nicht festgestellter
Herkunft im Gewicht von etwa 300 icg auf . Die Mine , die eine
Ladung von etwa 100 K§ Sprengstoff enthält , wurde mit der
größten Vorsicht an Land gebracht und von der Hafenbehörde
in Bewahrung genommen , die für die Zerstörung der Mine
Sorgen tragen wird .

Drei deutsche Bergsteiger tödlich abgestürzt. In den Do¬
lomiten hat sich ein schweres Bergunglück ereignet . Drei be¬
kannte deutsche Bergsteiger , Willi Held , Arnold Tiesenböck
und Joseph Bauer hatten am Sonntagnachmittag den
schwierigen Aufstieg in die Nordwand des Sässo bei Le¬
vante in der Sella - Eruppe unternommen . Sie hatten fast
den Gipfel erreicht , als der Führer der Gruppe aus Unbe¬
kannten Ursachen das Gleichgewicht verlor und im Sturz
seine beiden Begleiter mitriß . Alle drei wurden getötet . Von
der Schutzhlltte des Sella -Passes sind Bergführer zur Ber¬
gung der Leichen aufgebrochen .

Wiener Friseur wurde Weltmeister . Die Welttagung der
Friseure in Köln fand setzt ihren , Abschluß Bei der Ab¬
schlußfeier gab Reichsinnungsmeister Renz die Wettbe¬
werbssieger bekannt . Eesamtsteger im internationalen Wett¬
bewerb um die Weltmeisterschaft wurde Karl Danziger
(Wien ) . Er erhielt u . a . den Ehrenpreis des Reichswirt¬
schaftsministers , das Ehrendiplöm und einen Geldpreis . Der
Titel „Weltmeister " konnte ihm nicht zuerkannt werden , da
die Wettbewerbsbedingung , daß fünf Nationen beteiligt
seien , nicht erfüllt war . Im nationalen Wettbewerb um die
Deutsche Meisterschaft errang Michael Stich (Nürnberg ) den
Titel „Deutscher Meister " .

Vas (machen der Volksgruppen
Nie Slowaken regen sich — Kamps gegen Ne luden

August Horch 7V Jahre alt .
dlm 12. Oktober beging der bekannte Kraftwagenkonstrnkteur
und Begründer mehrerer Automobilwerke , darunter auch der
Auto-Union , Dr . h . c . August Horch seinen 70 . Geburtstag .
^ (Scherl -Bilderdienst — M .)

Bern « , 12 . !cNt . L>er erste Ministerpräsident der Slowakei , Dr .
Josef Tiso , gewährte dem Sonderberichterstatter des „Hambur¬
ger Fremdenblattes " und der „Münchener Neuesten Nachrichten"
eine Unterredung , in der Dr . Tiso über die wichtigsten Arbeiten
der neuen Regierung und ihre Stellungnahme zu den dringlich¬
sten Fragen Aufschluß gab.

Nachdem die Freiheit des slowakischen Volkes endlich errun¬
gen sei, so erklärte Dr . Tiso, gelte es, zunächst die Grenzen
mit Ungarn durch . ein Abkommen zu sichern . Aus
weiteren Aeußerungen Dr . Tiios über das Verhältnis zu Ungarn
ging hervor , datz hinsichtlich der neuen Grenzziehung noch Mei¬
nungsverschiedenheiten bestehen . Die Slowakei , so fuhr der Mi¬
nisterpräsident fort , wünsche mit allen Nachbarn , auch mit den
Ungarn in Freundschaft und. Frieden zu leben, dürfe sich aber
dabei weder wirtschaftlich noch national verbluten . Die zweite
Aufgabe bestehe darin , der neuen Slowakei auf der Grundlage
der Gesetzesanträge der Regierung eine Verfassung zu geben.
Die auswärtigen und militärischen Angelegenheiten und die ge¬
samtstaatlichen Finanzen würden durch das Prager Zentralpar¬
lament , alles übrige durch das slowakische Parlament geregelt
werden . Schließlich müßten Wahlen ausgeschrieben werden , da
das slowakische Volk entscheiden müsse, ob es die Handlungen
der Negierung billige . An der Zustimmung des Volkes sei
nicht zu zweifeln .

Dr . Tiso äußerte sich dann über das Verhältnis der slowaki¬
schen Regierung zu den Deutsche « in der Slowakei . Die Regie¬
rung habe nicht die Absicht , auch nur einen einzigen Deutschen zuslowakicren . Sie räume dem Deutschen . in wirtschaftlicher und
kultureller Hinsicht alle Rechte ein . Die Negierung habe weiter
grundsätzlich beschlossen, ein Staatssekretariat für deutsche An¬
gelegenheiten zu errichten . Hinsichtlich der Stellungnahme zuden autoritären Staaten erklärte Dr . Tist?, es erfülle die slowa¬
kische Regierung mit großer Genugtuung , daß die autoritären
Staaten alle moraliich und national zersetzenden Elemente aus¬
merzen. Die führenden Männer der Slowakei zeigten dieselbe
Gesinnung und wollten Ordnung und nationale Disziplin . Alls
diesem Grunde suchten sie mit allen Mitteln gute Freundfcha,".
mit den autoritären Staate ».

Der Ministerpräsident ging dann auf das Verhältnis zur Kar -
patho -Ukraine über . Die Vertreter der Karpatho - llkraine Hüt¬
ten an der entscheidenden Sitzung der Slowaken in Sillein am
ö . Oktober teilgenommen , auf der er und seine Freunde die
Selbständigkeit der Slowakei erzwangen . Die Karpatho - llkrainer
Hätten ihnen dort schriftlich erklärt , daß sie die gleichen Wege

wie die Slowaken einschlagen würden . Das hätten sie inzwischen
auch getan . Die Tatsache, daß sich in Sillein alle slowakischen
Parteien einschließlich des slowakischen Flügels der tschechischen
Agrarier auf das Programm der slowakischen Volkspartei einig¬
ten. sei durch den Druck der Verhältnisse zu erklären .

Ä-

Tägliche Kundgebungen gegen die Juden
PretzLnrg , 12 . Okt. Die neue slowakische Regierung geht nun

daran , die wichtigsten Posten der Verwaltung , der Polizei , des
Schulwesens , der Eisenbahn usw . vo» den Vertretern des frühe¬
ren Systems zu säubern und diese Posten mit nationalen Slo¬
waken zu besetzen . Namentlich im Schulwesen soll der tschechische
Einfluß völlig zurückgedrängt werden. Es sollen grundsätzlich
nur noch slowakische Lehrkräfte angestellt bleiben . Auch das
staatliche Pressewesen wurde unter rein slöwäkische Leitung ge¬
stellt . Gleichzeitig mit dem Verbot der Kommunisti¬
schen Partei , das im Lande allgemein begrüßt wurde ,
wurde eine Anzahl von kommunistischen Rädelsführern in Haft
genommen . Mit wachsender Erbitterung wendet sich 8ie slowa¬
kische Bevölkerung gegen die Jüden , die im Wirtschafts¬
und Geschäftsleben eine zum Teil beherrschende Rolle spielen.
Bis ins kleinste Dörf hinaus finden täglich Kundgebungen
statt , in denen die Slowaken die Zurückdrängung des verderb¬
lichen Einflusses des Judentums fordern . Dabei wird von ihnen
immer wieder die Judengesetzgebung des Deutschen Reiches als
vorbildlich bezeichnet.

Die Verhandlungen in Komorn
Karpatho -Ukrainet bleiben bei Präg

Komor « , 12 . Okt. Der Minister für die karpätho-ukrainischen
Angelegenheiten im Prager Kabinett Bacinsky ist Dienstag
in Tschechisch-Komorn eingetroffen und teilte in der Konferenz
mit , daß die Karpatho - llkrainer vom Selbstdestimmungsrccht be¬
reits Gebrauch gemacht »nd sich für ein Verbleibe« im Staats -
verband der Tschecho-Slowäkei entschiede« haben. Im Verläüf
der ungarisch-tschecho -flowakischen Konferenz wurde dieser Ent¬
schluß der Karpatho - llkrainer - er ungarischen Abordnung mit¬
geteilt , die ihn zur Kenntnis nahm . Die tschechö -slowäkische De¬
legation habe auf einen Teil der ungarischen Vorschläge Ge¬
genvorschläge vorgelegt . In unterrichteten Kreisen rechnet
man damit , daß die Beratung der einzelnen Frage « noch zwei
Tage in Anspruch nehmen dürfte . ^
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Die ösdlslhe LMsirischsst üm Echlvtz des Erntejahrlg 1838
Unterredung mit eandesbauernführer kngler-süßUn

Am Ende des Sommers , da die Feldfrüchte fast alle
unter Dach und Fach gebracht sind , dürfte es allgemein
interessieren , aus berufenem Munde über den Ausfall der
diesjährigen Ernte unterrichtet zu werden . Der NS .-
Eaudienst wandte sich daher dieser Tage an Landes -
bauernsührer Engler -Füßlin , der im Verlauf einer
längeren Unterredung die Entwicklung der badischen
Landwirtschaft und ihre nächsten Ausgaben schilderte. Er
zollte der aufopfernden Arbeit der Bauern volle Aner¬
kennung, berichtete von den großen Fortschritten in der
Erzeugungsschlacht, sprach aber auch mit rückhaltloser Of¬
fenheit über die Sorgen , die der badischen Landwirt¬
schaft wie der keines anderen Gaues aus dem Zusammen¬
treffen verschiedener unglücklicher Ilmstände — Viehseuche ,
Frostschäden und Kartoffelkäsereinbruch — entstanden
sind .

Wir geben die Unterredung , die eine Fülle von wich¬
tigen Aufklärungen und praktischen Nutzanwendungen so¬
wohl für den Erzeuger als auch den Verbraucher enthält ,
ausführlich wieder .

„Um klar zu ermessen, was in diesem 2ahr von unseren
Bauern mehr geleistet wurde "

, so begann der Landesbauern -
sührer seine Darlegungen , „muß man sich alles dessen erinnern ,
was in den letzten eineinhalb Jahren über die badische Land¬
wirtschaft hereingebrochen ist . Als Erenzgau sind wir gewisser¬
maßen Auffanggebiet für all das gewesen, was uns von draußen
an Nützlichkeiten beschert wird . Zuerst ging das Mordgespenst
der

Maul - und Klauenseuche
durch unsere Dörfer und fügte unserer Landwirtschaft einen
Schaden zu , der eigentlich in Zahlen garnicht ausgedrückt wer¬
den kann. Die befallenen wertvollen Zuchttiere leiden heute
noch an den Folgen der Lberstandenen Krankheit . Als die
Seuche ihren Höhepunkt erreicht hatte , kam auch noch der

Kartoffelkäfer
über den Rhein geflogen . Gottlob hat die vom Reichsnährstand
eingerichtete Bekämpfungsaktion Schlimmes verhüten können.
Aber wir werden künftig noch allerhand mit diesem Schädling
zu tun bekommen.

"

20 ' /» mehr Brotgetreide — trotz ungünstigen Erntewetters .
Der Landesbauernführer fuhr fort : „Wenn Sie das , was ich

Ihnen über Schwierigkeiten und Sorgen gesagt habe , überlegen ,
dann können Sie vielleicht am besten die zähe Schaffenskraft
und die Leistungen unseres badischen Landvolkes in der Er¬
zeugungsschlacht würdigen . Der Einsatz von Handelsdllngemit -
teln zur Steigerung der Ernteerträgc ist vom Erntejahr 1937
bis 1938 beispielsweise um nicht weniger als 22 Prozent ge¬
stiegen. Da bekanntlich die Benutzung neuen Saatgutes be¬
merkenswert zur Ertragssteigerung beiträgt , stieg auch der
Saatgutwechsel 1937 bis 1938 in unserem Lande um 12 v . H .
Die fortgesetzten Anstrengungen zur Ertragssteigerung haben
sich dann auch beim Brotgetreidebau in erfreulicher Weise aus¬
gewirkt . Von Jahr zu Jahr stiegen die zur Ablieferung gelang¬
ten Getreidemengen . ' Die Brotgetrcideablieserungen aus der
Ernte 1938 werden voraussichtlich 20 °/» über denjenigen des
Vorjahres liegen , wobei wir allerdings nicht vergessen wollen .
Laß uns in diesem Jahr eine etwa 15 v . H . höhere Getreideernte
als im Vorjahr beschert wurde , trotzdem infolge der ungünstigen
Erntewitterung weite Gebiete des Landes nicht in demselben
Maße an dem großen Eetreidesegen teilnehmen können, wie
dies in anderen Gebieten des Reiches der Fall ist . Denn der
Mangel an geeigneten Getreidespeichern, auf denen die feucht
eingebrachte Frucht getrockrtet werden kann, hat uns nicht unbe¬
achtlichen Schaden zugefügt . Wir werden deshalb auch der
Lagerraumbeschafsung für Getreide unser Augenmerk schenken
müssen .

Ganz abgesehen davon gilt cs, die Anbautechnik durch bessere
Bodenbearbeitungsmaßnahmen , namentlich durch die llnter -
grundlockerung , dann auch durch zweckmäßigere und kräftigere
Düngergaben und durch weitere Ausdehnung des Saatgut¬
wechsels zu verbessern. Das kann alles nur besser möglich sein,
wenn auch die Anwendung arbeitsparender Maschinen — üb¬
rigens eines der brennendsten Probleme in der Landwirtschaft
— noch stärker erfolgt . Wir haben begonnen , die Genossen¬
schaften und Gemeinden zur Lösung dieser Ausgabe heranzu¬
ziehen : denn sie ist angesichts der kleinen Betriebe unseres
Landes nur durch gemeinschaftliche Benutzung der Maschinen zu
erfüllen . Außerdem fehlt es bis heute an einem für unsere Ver¬
hältnisse brauchbaren Kleinschlepper. Es wäre eine wichtige
Aufgabe der Landmaschinenindustrie , diesem dringenden Be¬
dürfnis Rechnung zu tragen .

"

Kartosfelsegen bleibt erhalten .

, .2n diesem Herbst werden wir übrigens 193 neue Kartossel -
dii

'
mpskolonnen zum Einsatz bringen , um den Kariofselsegen

wirtschaftlich verwerten zu können. Zwar werden wir in diesem
Jahr nicht die Erträgnisse der Rekordernte 1937 an Kartoffeln
haben : aber die Haltbarmachung der Kartoffeln durch Ein¬
säuerung hat einen großartigen , fortschreitenden Siegeslauf
durch unsere Landwirtschaft angetreten , weil sie Arbeitserleich¬
terung für die Landfrau , verlustlose Aufbewahrung der Fut -
terkartofieln und damit bessere Ausnutzung der Ernte für di -
Schweinemast sichert . Vergessen wir nicht über diesen Ereig¬
nissen, daß man früher die alljährlichen großen Verluste bei
der Kartoffelausbewahrung gewissermaßen als etwas Eottge -
gebenes hingenommen hat . Erst der Reichsnährstand hat mit
seinen zielbewußten Maßnahmen eine Aenderung hervorgerufen .
Heute schon werden alljährlich über 75 099 cir Futterkartosfeln
vor dem Verderb bewahrr . Und die Zeit wird nicht mehr fern
sein , da wir die früheren Verluste unserer Kartoffelernte in
Höhe von rund 1,5 Millionen ckr restlos verhindert haben .

Im Kartofselbau haben wir eine neue große Aufgabe Das
ist der Kamps gegen den Kartoffelkäfer , der im nächsten Jahre
sicher noch ernster als dieses Jahr werden wird . Wir halten
unsere Artsbauernführer und Hosberater an , dafür zu sorgen,

daß nächstes Jahr die Kartoffeläcker möglichst beisammen ineinem Gewann liegen , also für diese Frucht eine Art
Flurzwang

einzurichten , damit die Such- und Bekämpfung -Maßnahmenmöglichst erleichtert werden . 2m nächsten Jahr werden auchausgedehnte Spritzungen der Kartofselbestände nötig sein , eine
Maßnahme , die unsere Landwirte arbeitsmäßig - stark belastenwird .

Es würde zu weit führen , von den vielen Spezialkulturen
noch zu sprechen , die in unserem Lande beheimatet sind . Ichkann nur sagen, daß es auf diesen Gebieten auch gut vorwärts
geht."

Wein und Obst.
„Aber vergessen wir bei dieser Betrachtung unsere

Wein - und Obstbauern
nicht, die in diesem Jahr zu großen Teilen vor einer ausgespro¬chenen Mißernte stehen. Die badische Landwirtschaft hat in
diesem Jahr einen Einnahmeausfall bei Wein und Obst von
nicht weniger als rund 55 Millionen Reichsmark . 2m Wein¬bau rechnen wir bei vorsichtiger Schätzung mit etwa 20 Mil¬lionen und im Obstbau mit 35 Millionen Reichsmark Verlust .Ein solcher Schaden gedenkt den ältesten Leuten bei uns nicht.Wir spüren bereits die ersten Weinverknappungen . Einzelne
Winzergenossenschaften haben ihre Kellereien überhaupt nicht
zu öffnen brauchen ; ja , sie suchen außerhalb des Landes nach
Haustrunk für ihre Mitglieder , damit diese bei ihrer hartenArbeit wenigstens ein wenig Apfelwein , das geradezu unent¬
behrliche Getränk für unsere Bauersleute , kosten können. Wenn
wir in diesem Jahr 150 Tausend Hektoliter Wein bekommen,dann dürfen wir froh sein . Unter diesem Ausfall leiden auchdie Maßnahmen zur Verbesserung unserer Weinberge , nament¬
lich die Verjüngungsaktionen durch Propfrebenverwendung .Denn die Winzer haben in diesem Jahre kein Geld ; daran kön¬
nen auch die vorsorglichen Maßnahmen der einzelnen Winzer¬
genossenschaftennur wenig helfen , wenn diese auch sehr dankbar
begrüßt werden müssen . Was hätten wir auch im Obstbau durch
Baumspritzenbeschaffung und vieles andere wieder machen kön¬
nen . wenn der Frost uns nicht einen solch bösen Streich ge¬
spielt hätte ? Ich habe ja vorhin schon erwähnt , unsere Bauern
wollen gerne den Forderungen nach besseren Bewirtschaftungs -
Methoden Nachkommen ; aber Geld muß schließlich dazu vorhan¬den sein . 2m Obstbau kommt es uns künftig auf eine noch
energischere Durchführung der Baumpslegeverordnung und aufeine Erhaltung und Vermehrung geprüfter Vaumwarte an . Da¬
bei muß die Heranbildung von Gemeindebaümwarten besonders
beachtet werden .

"
(Schluß folgt .)

Die Moorüefiedlung in Baden .
Großzügige Binnenentwässerungen des Moorlandes begonnen.

Ein Moorlehrhof soft errichtet werden .
In den meisten Moorgebietcn der Rheinebene und der Vo-

denseegegend mangelte es früher am Ausbau der Binnenent -
) Wässerung. Daher wurden auch in früher kultivierten Mooren

oft Mißerfolge erzielt , während andere mit genügender Ent¬
wässerung sichere und hohe Erträge bringen . In der Acher -
Rench-Korrektion sowie In der Pfinz -Saalbach -Korrektion hat
man bei uns mit solchen Entwässerungsanlagen großen Stils
begonnen . 2m Pfinz - Saalbachgebiet z . B . werden 1500 ka ver¬
sumpften Geländes umgebrochen. Diese Flüche ist zum größten
Teil Moorboden . Durch die Anlage von 30 Moorbeispiels¬
flächen ist erreicht worden , daß einzelne Bauern und Landwirts ,dje Moorboden bewirtschaften , ständig beraten werden . Außer¬
dem hat man durch Entwässerüngsversuche sowie Sorten - und
Düngungsversuche Erfahrung über eine zweckmäßige Bewirt¬
schaftung des Moorbodens unter den in Baden geltenden kli¬
matischen Verhältnissen gesammelt .

Der Reichsnährstand beabsichtigt deshalb , in der Rheinebene
einen Moorlehrhof zu errichten , der ein Beispiel für weitere
Siedlungen auf Moorböden in der badischen Rheinebene geben
soll . Der neue Moorlehrhof soll künftighin dazu dienen , die
Moorbauern in allen einschlägigen Fragen auszubilden .

ein Mick ln die StSlle zur Herbstreir
Bei der Herbstbestellung und bei der Ernte der Hackfrüchtewerden an unsere Pferde sehr große Anforderungen gestellt .Gute und reichliche Fütterung ist daher ebenso notwendig wie

sachgemäße Pflege der Tiere . Der Stall ist sauber zu haltenund immer gut zu lüften . Wenn es draußen kälter wird , solldas Pferd nicht aus einem zu warmen Stall ins Freie kommenda sonst leicht Erkältungen austreten . Auch die Fohlen sollet,nicht durch zu warme Ställe verweichlicht werden . Selbst bei
schlechtem oder kaltem Wetter soll man die Fohlen aus demStall lassen, auch im Herbst und Winter sollen sie sich im
Freien tummeln , damit sie sich abhärten . Fohlen , die von derWeide kommen, sind allmählich durch Fütterung mit Grün¬
futter und Häcksel an das Stallsutter zu gewöhnen . Pferdege¬schirre sollten von Zeit zu Zeit gründlich gereinigt , mit war¬mem Wasser gewaschen und mit Ledersett eingcrieben werden.Bei den Kühen und Jungrinder » hat der Bauer , mit Beginnder Stallfütterung den veränderten Futterverhältnissen Rech¬
nung zu tragen . Im Herbst ist außerdem jeder Viehstall zu kal¬
ken. Für ausreichende Lüftung muß ebenso gesorgt werden , wiefür das dauernde Jnstandhalten der Jaucherinne . Zu warme,dunkle und schlecht temperierte Ställe sollten verschwinden.Stalltüren und -fenster sind zum Oeffnen da . Keine Besorgnis ,daß es im Stall zu kühl werden könnte ! Die richtige Stall¬
temperatur liegt zwischen 11 und 16 Grad Celsius . In dumpfen,lichtlosen Ställen kann das Vieh nicht gedeihen.

Für die Schweine brauchen wir jetzt das Kartoffelgärfutter .Es empfiehlt sich übrigens , den vierten Schnitt Luzerne im Ver¬
hältnis 2 : 1 mit den Kartoffeln einzusäuern . Dabei ist zu be¬
achten, daß Kartoffeln und Luzerne schichtweise in den Gär¬
behälter gebracht und fest eingetreten werden .

Nach dem Abtrieb des Großviehs ist die Beweidung sämt¬
licher Gründlandflächen durch die Schafe möglichst bis in den
Winter hinein durchzusühren . Neben den Erünlandslächen istdie Schafweide nach Beendigung der Ernte auch auf die Acker¬
flächen auszudehnen . Die Stoppelweiden liefern ein hochwer¬
tiges Futter . Die Beweidung ist jedoch vorsichtig und niemals
mit nüchternen Tieren vorzunehmen . Die Rübenblattweide
führt leicht zu Blähungen ; sie ist nur kurz am Tage und im
Wechsel mit anderen Flächen durchzusühren.

Der Ziegenstall verdient ebenfalls eine gründliche Säube¬
rung und Kalkung und auch die nötige Lüftung darf nicht ver¬
säumt werden ; nur darf keine Zugluft entstehen. Haut - und
Klauenpflegs der Ziegen ist jetzt dringend notwendig .

In der Fischerei der freien Gewässer wird auch im Oktober
die Kleinfischerei fortgesetzt. Für den Karpfenzüchter ist jetztdie Zeit der Ernte . Die Abfischungen werden größtenteils be¬
endet un !> die Besatzfische in die Winterteiche gebracht. 2n der
Forellenwirtschaft werden im Oktober die Herbstsichtungen be¬
endet . Die Bachforellen werden schon verschiedentlich laichreif.
Wenn man sie in Teichen hält, , muß die Larchreife einmal in
jeder Woche , später auch öfters nachgeprüft werden .

Nahezu unveränderter Stand der Maul - und Klauenseuche.
Seit dem 4. Oktober ist die Maul - und Klauenseuche in Ba¬

den in 7 Gemeinden wieder ansgebrochen und in 6 Gemeinden
erloschen. Am 11 . Oktober waren noch 46 Gemeinden und
Vororte verseucht, gegen 45 Gemeinden am 4 . Oktober.

Wieviel Eier legt die Henne ?
Eine Henne , die jährlich 100 Eier legt , liefert davon weit

über die Hälfte , nämlich 59 Stück in den Monaten März bis
Juni , dagegen in den letzten vier Monaten des Jahres nur etwa
je .10 Stück. Das war schon von jeher so und ist bedingt durch
unsere klimatischen Verhältnisse und die Begrenzung der Lege¬
leistung unserer Hühner . Ende Oktober hat die Legeleistung
unserer Kühnen ihren tiefsten Stand erreicht. Die Eierversor¬
gung wird darum um diese Zeit stets etwas knapp. Dafür
haben wir aber durch die Kühlhauseier vorgesorgt . Die Kühl¬bausvorräte , mit deren Auslagerung jetzt begonnen wurde ,sind mindestens ebenso umfangreich wie die des letzten Jahres .
Aehnlich steht es mit der Einfuhr von Auslandseiern . Natürlichkönnen wir , da für die Eiereinfuhr Devisen gebraucht werden ,nicht unbeschränkt Eier aus dem Ausland einführen . EinGrund zur Besorgnis bezüglich der Eierversorgung hesteht je¬
doch in keinem Fall .

Maftoieh u . fellschweme schrägen auf
Einige Gedanken zu den Preisverbesserungen in Baden ..

Jetzt aber Zuchtsauen halten !
Die marktordnenden Stellen des Reichsnährstandes legen seit

Jahren Wert darauf , die Verkaufserlöse für Schlachtvieh lang¬
sam, aber stetig zu verbessern. Bei allen diesen Bemühungen
blieb bis jetzt immer noch der Wunsch offen, die Viehpreise
denjenigen der übrigen Wirtschaft angesichts der Entwicklung
unesrer Zeit anzupassen . In starkem Maße hat sich der Reichs¬
nährstand für diese Forderungen eingesetzt und sich darum be¬
müht , neben einer Senkung der Marktunkosten und Marktge¬
bühren auch eine Erhöhung der Verkaufspreise zu erzielen .

Das Ergebnis dieser Bemühungen liegt nun vor : Mit Wir¬
kung vom 8. Oktober 1938 wurden die Preise für Schlachtrinder
und Schlachtschweinei neu geregelt . Es wurde festgelegt, daß
die Preise für Schlachtgroßvieh der Klassen a , b und c umRM .
1,50 je 50 kx erhöht werden . Außerdem werden die Preise für
Schlachtschweine der Schlachtwertklassen a, b 1, b 2 und g 1 um
RM . 2 .^- pro 50 KZ; erhöht . Das bedeutet alio , daß nunmehr
lediglich die Fettschweine , also die Schweine mit einem Lebend¬
gewicht von 120 k§ und -mehr besser bezahlt werden und auch
beim Schlachtgroßvieh werden nur die Tiere mit guter bis
bester Ausmästung bessere Preise bekommen. Die Preise für
Cchlachtschweine unter 120 kg bleiben dagegen unverändert .
Ebenso auch die Preise für das Schlachtgroßvieh geringerer
Güte also der Schlachtwertklasse d . Außerdem wurde nunmehr
eine untere Preisgrenze bei Schlachtgroßvieh der Schlachtwert¬
klasse c festgesetzt . Diese liegt um SO Pfg . je 50 k§ über dem
Höchstpreis der Klasse d sämtlicher Gattungen . Es ist nun also
nicht mehr möglich, daß aus den Märkten Tiere der Güteklasse
c weniger Erlös bringen , als solche der Klasse d . Damit ist

ein Mißstand beseitigt , der vom Landvolk stets verurteilt wor¬den ist .
Die neue Preisgestaltung ist durch den Grundsatz bestimmt,daß die möglichst hohe Ausmästung der zum Verkauf bestimmten

Echlachttiere einen bedeutenden und entscheidenden Dienst an
unserer Volksernährung darstellt . Man kann die erwähnten
Preiserhöhungen als eine Art Prämie für solche Mäster be¬
zeichnen , die ihre Tiere wirklich voll ausmästen .

Es ist nun zu erwarten , daß die neuen Preise damit auch zueiner Umfangreichen Umstellung- in der Schweinemast führenwerden . Jeder wird sich jetzt bemühen , statt wie bisher Schweineder Güterklasse d und c nunmehr solche der Klasse b oder sogar a
auf den Markt zu bringen . Auch die Ausmästung alter , zurZucht untauglich gewordener Sauen ist durch die neue Preis¬regelung wieder lohnend geworden . Es kann also auch erwar¬tet werden , daß der Anreiz zur Haltung von Zuchtsauen ver¬
größert wird und wir dadurch in vermehrtem Umfang auch beiuns in Baden mit der Aufstellung von guten Zuchtsauen rech¬nen können, eine Maßnahme , die sich stark auf die Verbesse¬
rung der gesamten Landesschweinezucht auswirken wird . DerAnteil der in Baden erzeugten Ferkel am Eesamtbedarf wird
dadurch wachsen ; damit bestehen Aussichten auf Besserung der
Masterfolae . So bedeutet die cktzüe Viehv 'reiserhöhung nichtsanderes , als die Voraussetzung für eine allgemeine Verbesserungder Schweinezucht und Schweinehaltung , weil sie lohnendergeworden ist.

Es sei in diesem Zusammenhang ausdrücklich darauf hinge¬wiesen, daß für den Verbraucher durch die neue Preisregelungkeinerlei Acnderungeu oder Nachteile entstehen. Die Klein¬
handelspreise für Fleisch und Wurst bleiben vollkommen die¬
selben. Trotzdem der Bauer günstigere Preise für sein Viehbekommt, wird jeder nach wie vor für dasselbe Geld sein Fleischund seine Wurst kaufen können.
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»MN Meressantes aus Soden
U Heiraten — Geburten — Sterbesalle
I

^Mitgetcilt vom Badischen Statistischen Landesamt)

» ^ - Zunahme der Eheschließungen , die im ersten
I " ^ ial;r 1938 zu verzeichnen war , hat nach vorläufigen F -est-

I nömien des Badischen Statistischen Landesamts auch im z w e i -

D
^ Licrtcl des Jahres ungehalten . In den Monaten

ril Mai , Juni wurden in Baden 8812 Ehen geschlossen gegen -
6251 im gleichen Viertel des Voriahrcs . Das ist « ine Zu¬

ll 5me
"
von 358 Heiraten oder von 4,1 Prozent . In den Jahren

DA , hjs i - 82 . also vor der Machtübernahme durch die national -
l ^ istilche Regierung , heirateten im zweiten Viertel des Iah -
lÜ - durchschnittlich jeweils 5258 Paare . Das sind 1253 weniger
U im Zweiten Viertel 1938.

» Such die <8 e b o r e n e n z a h l ist im zweiten Vierteljahr 1938
I jter gestiegen , wenn auch nicht so erheblich wie im
» Iahresviertel . 12 528 Kinder wurden in der Berichtszeit
l !« Baden lebend geboren gegenüber 12 357 in dem entlprechen -

IM Viertel des Vorjahres . Es ergibt sich demnach eine Zunahme
r «» 171 Leöendgeborenen oder 1,4 Prozent . In den Jahren
» ISA bis 1932 belief sich die Lebendgeborenenzahl im zweiten
» 4abresviertel jeweils durchschnittlich aus 19 693, das sind 1925
inniger als im gleichen Viertel 1938. Die Zahl der Totgebore -
! «a ist im Berichtsvierteljahr auf 275 gestiegen gegenüber 259
k iv zweiten Vierteljahr 1937.
» Die Zahl der Gestorbenen (ohne Totgeborene ) hat im
Iwciten Vierteljahr 1938 im Gegensatz zum ersten Iahresviertel
» . „ genommen 2m zweiten Vierteljahr starben 8925 Per -
» soiien gegenüber 7315 im gleichen Viertel des Vorjahres . Es
» sind also in der Verichtszeit 719 Sterbcfäkle mehr zu verzeichnen ,
» los ist eine Zunahme von 9,7 Prozent . Die Säuglingssterblich -
Ileit hat sich in den Monaten Avril . Mai , Juni gegenüber dem
» Nljahcc kaum geändert : vor Vollendung des ersten Lebcns -
IMes starben 688 Kinder gegenüber 689 in der gleichen Zeit
» des Vorjahres . Die auf 199 Lebendgcborene berechnete Ziffer
« der Säuglingssterblichkeit sür das zweite Viertelzahr 1938 er -
» M 5,4, für das gleiche Vietrel des Vorjahres lautete sie 5,5.
» Äsolge der Zunahme der Sterbefälle hat sich der Eeburtenübsr -
» Mg etwas verringert : er beträgt 4593 gegenüber 5612 im
I zweiten Viertel des Jahres 1937.

! *

« rastwagen stürzt in die Oos und fährt wieder auss Trockene .
I Baden-Baden , 12 . Okt . Dienstag mittag ereignete sich in der
Msenstratze ein Verkehrsunfall , der trotz seines gefährlichen
»Lissehens noch glimpflich ablief . Stadteinwärts fuhr der Wa -

der Milchküche des Frauenvereins vom Roten Kreuz . Ein
markender Wagen in der Nähe des Hotels Frankfurter Hof und
Ich» entgegenkommender Radfahrer hatten den Fahrer des
Mlchküchenwagens verwirrt , so dag er auf der durch den Regen
»schr schlüpfrigen Straße allzustark bremste . Der Wagen geriet
- ms Schleudern , überschlug sich auf dem Gehweg und stürzte , das
Mengeländer mitreißend , die brei Meter hohe Mauer in die
»Dos hinab . 2m Sturze überschlug sich der Wagen nochmals ,
Ilim dann aberin normaler Lage im Oosbachbett zum Stehen .
»Bei dem Sturz waren das Verdeck und die Fensterscheiben , Kot -
ijliigel und verschiedenes andere stark beschädigt worden . Der
iZahrer selbst kam glücklicherweise mit leichten Hautabschürfungen
»davon . Da der Wagen sich aus eigener Kraft vorwärts bewegen
»tonnte, machte er , zum ergötzlichen Schauspiel vieler die Oos
»säumender Menschen , eine tolle Fahrt durch die aufrauschenden
»Wasser der Oos , bachauswärts bis zur Schillerbrücke bei den
llennisanlagen , wo sich der Wagen dann über die niedrige
»Löschung „auss Trockene " retten konnte .

! n

Tödlicher Unfall .
Baden -Baden , 12 . Okt . Der bei einem Verkehrsunfall in der

Kunzeubachstraße tödlich verunglückte Fuggänger ist der 56
Lahre alte Assessor a . D . Hans Brandt aus Karlsruhe , der
hier zu Besuch weilte .

Tödlicher Sturz aus dem Friedhof .
Tigmaringen , 12 . Okt . Während eine Frau das Grab ihres

«erstorbenen Mannes richtete , stieg ihr elf Jahre alter Sohn
»us einen im Friedhof stehenden Kastanienbaum , um die
Zriichte zu schütteln . Dabei brach ein Ast des Baumes , und der
Lunge stürzte mehrere Meter tief ab . Er schlug dabei mit dem
Kopf auf die Einfassung eines Grabes und erlitt einen Hals -
«irbelbruch , sodaß der Tod sogleich eintrat .

Dieb kommt ius Zuchthaus .
Karlsruhe , 12. Okt . Als rückfälligen Dieb verurteilte das

Schöffengericht den wiederholt vorbestraften verheirateten Fritz
Hermann Rau aus Chemnitz zu einem Jahre Zuchthaus , ab¬
züglich sechs Wochen Untersuchungshaft , sowie zwei Jahren Ehr¬
verlust . Der Angeklagte hatte am Abend des 28. August in
einer Wirtschaft in Baden - Baden aus einer auf dem Tische lie¬
genden Handtasche eines Mädchens , welches mit ihrem Kavalier
tanzte , den Geldbeutel entwendet , der acht Mark enthielt . Die
Kellnerin beobachtete den Dich , der , ehe er flüchten konnte , im
Hausgang gestellt wurde . Bis zum Eintreffen der Kriminal¬
polizei wurde der ertappte Langfinger von mehreren Leuten ,
die Miene machten , ihn zu verprügeln , festgehalten . Er mimte
ohne Erfolg den Betrunkenen . Da er in Arbeit stand und nicht
aus Not , sondern aus verbrecherischem Hang handelte , wurden
mildernde Umstände versagt . Im Wiederholungsfälle droht
ihm Sicherungsverwahrung .

Wege » Betrugs vor Gericht .
Karlsruhe , 12. Okt . Der 24jährige vorbestrafte Wilhelm

Buhler aus Freiburg hatte in Karlsruhe auf der Geschäfts¬
stelle einer großen Organisation aufgrund fingierter Abrech¬
nungen über angeblich abgehaltene Tennisstunden sich inner¬
halb weniger Tage Ende August insgesamt 759 RM . auszahlen
lasten und das Geld — wie früher seine Ersparnisse von 2999
RM . in Baden -Baden verspielt . Das Gericht verurteilte den
geständigen Angeklagten wegen fortgesetzten Betrugs und Ur ^
kundenfälschung zu einem Jahre Gefängnis .

Der 37jährige verheiratete E . von Durlach genoß in einem
Durlacher Fabrikunternehmen eine Vertrauensstellung . Er
hatte dort die Wohlfahrtskasse zu verwalten . Das in ihn sei¬
tens der Betriebsführung und dir Gefolgschaft gesetzte Ver¬
trauen gröblich mißbrauchend , unterschlug er in den letzten zwei
Jahren aus der Wohlfahrtskaste etwa 659 RM ., die er für
eigene Zwecke verbrauchte . Den Erlös aus Losverkäufen in
Höhe von etwa 99 . RM . veruntreute er ebenfalls . Um den
Schaden zu ersetzen , erschwindelte er bei seinem Betriebssichrer
ein Darlehen von 299 RM . Der Angeklagte gab die Verfeh¬
lungen zu . Das Gericht sprach gegen ihn wegen Untreue , Un¬
terschlagung und , Betrug eine Gefängnisstrafe von acht Mo¬
naten aus .

Einbrechertrio festgrnommen . .
Heidelberg , 12. Okt . In der Drogerie Holzbach , Hauptstraße

5 7, wurde Dienstag früh ein Einbruch verübt . Die Ein¬
dringlinge erbrachen sämtliche Behältnisse des Schreibtisches

und erbeuteten 169 RM . Bargeld . Dann nahmen sie im Laden¬
raum drei Leica - Apparate im Gesamtwerte von 1365 RM . an
sich und verschwanden . Der nach der Entdeckung des Einbruchs
alarmierte Erkennungsdienst war rasch zur Stelle . Der Ver¬
dacht lenkte sich sofort auf drei junge Leute , die seit einigen
Tagen im gleichen Hause in Untermiete wohnten . Es waren
zwei Burschen rm Alter von 22 und IS Jahren und ein
16( !) jähriges Mädchen ; sie kamen aus Berlin und hatten sich
als angebliche Ferienreisende ausgegeben . Man überraschte das
saubere Trio , als es gemütlich beim Kaffee saß. So gelangte
die Drogerie wieder in den Besitz der wertvollen Fotoapparate .
Auch das Bargeld konnte bis auf einen kleinen Betrag wieder
bei gebracht werden . Das Mädchen , das bei dem Einbruch offen¬
bar Schmiere stand , glaubte mit dem Veutekosfer in letzter Mi¬
nute verduften zu können — ein vergebliches Unterfangen . Den
Dreien wurden die Handfesseln angelegt und bald saßen sie im
Gefängnis . Ihr Konto ist noch mit weiteren Einbrüchen belastet .
Ein zweiter Koffer war voll Zigarettenpackungen , man hatte
nämlich , ehe die Reise nach Heidelberg ging , ein Zigarettenge¬
schäft in Wiesbaden heimgesucht .

Eine ganze Familie wegen DevisenschieLnng vor Gericht ?
Konstanz , 12 . Okt . Bor dem Schöffengericht Konstanz hatte

sich dieser Tage eine ganze Familie , und zwar Hildegard Hain ,
Karl Hain und die Witwe Anna Hain , zuletzt in Konstanz wohn¬
haft , wegen umfangreicher Devisenschiebunge » zu verantworten .
Das Haupt der Devisenschmuggler , der Schwiegervater der Hil¬
degard Hain , bat sich durch Selbstmord der irdischen Gerechtig¬
keit entzogen . Die ersten größeren Geldverfchiebungen der An¬
geklagten in die Schweiz gehen zurück bis auf das Jahr 1928.
Die Angeklagten , die früher in Görlitz wohnten , fiedelten im
Jahre 1934 nach Konstanz über . Im Februar 1938 begannen
dann die Angeklagten den Schmuggel mit Silbergeld und Pa¬
piernoten . Insgesamt hat die Angeklagte Hildegard Hain in der
Zeit von Februar bis Mai 1938 für ihren Schwiegervater 15 999
RM . verschoben . Sie wurde wegen fortgesetzten Devisenoergehens
zu einer Gefängnisstrafe von einem Jakr und neun Monaten
und 4990 RM . Geldstrafe verurteilt . Der Angeklagte Karl Hain
erhielt ein Jahr Gefängnis und 1990 RM . Geldstrafe , die Mit¬
angeklagte Witwe Anna Hain wurde zu drei Monaten Ge¬
fängnis und 599 RM . Geldstrafe verurteilt Die Untersuchungs¬
haft in Höhe von drei Monaten würde angerechnet , die Geld¬
strafen gelten als verbüßt . Ein beschlagnahmter Geldbetrag in
Höhe von rund 1999 RM . wurde eingezogen , ferner wurde auk
Einziehung von 2099 RM . als Wertersatz erkannt .

Unter Mordverdacht sestgenommen .
Aus Hamburg wird berichtet , daß dort der unter Mordver¬

dacht gesuchte Ernst Auch ermittelt und festgenommen wurde .
Auch , dem die Polizei auf den Fersen war , hat sich in der Zwi¬
schenzeit in Frankfurt a . M . . Mannheim und Karlsruhe aufge¬
halten , war dann wieder nach Frankfurt a . M . zurückgekehrt
und schließlich , als er keinen Unterschlupf finden konnte , mit
dem D - Zug nach Hamburg gefahren . Er wurde bereits beim
Verlassen des Zug ^ erkannt und in dem Augenblick festgenom¬
men , als er Bekannte aufsuchen wollte . Ernst Auch , der aus
Brettental bei Emmendingen stammt , ist dringend verdächtig ,
am,19 . September die 50 Jahre alte Witwe Karoline Hoff -
mann , geb . Meyer in ihrer Wohnung , Herrengraben 11 , in
Hamburg ermordet und beraubt zu haben .

Wer kann Angaben machen ?

Am 13. 9. 1938 etwa 13,45 Uhr stießen an der Straßenkreu¬
zung Rastatt - Ettlingen , Muggensturm -Bietigheim der Pkw . ll —
48 777 und M I — 60966 zusammen . Bei dem Zusammenstoß
wurden drei Personen schwer verletzt , davon , eine tödlich . Der
Wagen II — 48 777 fuhr von Landau/Psalz über Karlsruhe , um
nach Eaggenau zu gelangen . Es handelt sich um eine Labrio -
lett - Limousine (starre Seitenteile mit zurückschlagbarem , grauem
Verdeck ) Fabrikat „Opel " braune Farbe . In dem Wagen be¬
fanden sich drei Personen mit folgender Personenbeschreibung :

1 . 33 I . alt , 1,54 m groß , schlank, ovales Gesicht, rotblonde Haare ,
trug neuen schwarzen Anzug und blaue Schildmütze . 2 . 38 Jahre
alt , 1,75 m groß , schlank, längliches Gesicht, dunkelbraune Haare ,

I dunkelgrüner Anzug, grüner Hut. 3. 27 Jahre alt, 1,60 m
groß , vollschlank , ovales Gesicht, hellblonde Haare , trug hell -

l grauen Anzug , ohne Kopfbedeckung .

r >»

äuck am lag » Ala blaut gut pllvgvn . Var S »-
»icdt mit dilvaa - Lrsm « leictit marrisrsn , La»
lectlktigt ctla blaut, ragt Äs an unck »ckrircb» ri».

, Zur vollständigen Klärung des Sachverhalts ist die Beant¬
wortung folgender Fragen von Bedeutung : Wer hat an dem
fraglichen Tage den beschriebenen Wagen gesehen ? Welcher
von den drei Insassen saß am Steuer ? Wer hat den drei Per¬
sonen Auskunft über den Weg nach Eaggenau gegeben , insbe¬
sondere innerhalb der Stadt Karlsruhe ?

Die Verletzten wurden von eineni roten Lastkraftwagen nach
dem Krankenhaus in Rastatt verbracht . Der Fahrer dieses Wa¬
gens und Personen , die zu vorliegender Sache Angaben machen
können , werden gebeten , sich bei der nächsten Polizei - oder Gen¬
darmerie - Dienststelle zu melden .

Freiburs , 12 . Okt . (V ersuch terDevifenschmug
'-

g e l . ) Eine in Zürich wohnhafte 53jährige Angeklagte hatte
versucht , 1150 NM . aus der Schweiz nach Deutschland zu
schmuggeln . Sie wurde dabei ertappt und erhielt nun vom
Freiburger Schöffengericht wegen eines Versuchs des De¬
visenschmuggels eine Gefängnisstrafe von vier Monaten
einer Woche , abzüglich fünf Wochen Untersuchungshaft , fer¬
ner 1000 RM . Geldstrafe . Die beschlagnahmten 1250 RM .
wurden für eingezogen erklärt .

Sw dem regelmWgkll Ailgverkehr öder de« RwdMMill
vre LMenliral-eetellfchaft tagte

Berlin , 12 . Okt . Im Ufa - Palast am Zoo wurde am Mittwoch
in Gegenwart zahlreicher Vertreter des Staates und der Partei
ine diesjährige Hauptversammlung der Lilienthal -Gefelljchaft
iür Luftfahrtforschung in Gemeinschaft mit der Deutschen Aka¬
demie für Luftfahrtforschung eröffnet . Gäste aus 24 Nationen
nahmen an dieser für die Luftfahrtforschung bedeutsamen Ta¬
gung teil . Neben den diplomatischen Vertretern dieser Länder ,
insbesondere den Luftattaches und neben all den bekannten deut¬
schen Forschern , Konstrukteuren und Fliegern , sah man zahlrei¬
che auf dem Gebiete der Luftfahrt weltbekannt gewordene Män¬
ner des Auslandes , unter ihnen eine große Anzahl hoher Offi¬
ziere der italienischen Luftwaffe , den amerikanischen Ozeanflie -
S«r Lindbergh und die obersten Chess der Luftwaffen zahlrei¬
cher Länder . Mit Recht konnte der Präsident der Gesellschaft ,
Ministerialdirektor Baeumker , die Tagung als ein internationa¬
les Ereignis innerhalb der Luftfahrt bezeichnen . Staatssekretär
General der Flieger Milch eröffnet « im Aufträge des Reichs -
Ministers der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe ,
^ eneralfeldmarschall Göring , die Tagung mit einer Begrüßungs¬
ansprache. Präsident Baeumker gab folgendes Telegramm
°n den Reichsmiuister der Lustfahrt , Eeneralfeldmarschall Eö -
*ing, bekannt :

.Hie Lilienthal -Eesellschast entbietet dem Gründer und Len¬
ker der neuen deutschen Luftfahrt aus Anlaß der Hauptver¬
sammlung 1938 ehrfurchtsvollen Gruß Diese Gesellschaft versi¬
chert ihrem Schirmherrn , daß sie auch in Zukunft ihre ganze
Kraft für die Schaffung einer in der ganzen Welt hochangese -
Nenen Luftfahrttechnik einsetzen wird .

"

Eeneralfeldmarschall Eöringhat auf dieses Telegramm wie
>°lgt geantwortet : „Mit Dank habe ich von Ihren Begrüßungs -
Karten Kenntnis genommen . Die deutsche Lustfahrttechnik ist
° 'n entscheidend wichtiger Faktor «Lr die deutsche Lu ' tgeltung in

Welt . Ihre Erfolge machen unsere Lu ' twajfe zu einem schar¬
en Schwert zum Schutze der deutschen Heimat . Dem deutschen
Luftverkehr erwerben Sie Achtung und Ansehen bei allen Han -

treihenden Staaten . Die aufopfernde und unermüdliche Ar -
°° it in Fabriken und Forschungsanstalten in den vergangenen

, hat zu den großen technischen Erfolgen geführt , die un -
>erer Luftfahrt in der letzten Zeit beschieden waren . Ich wünsche

Hauptversammlung 1938 als einem wissenschaftlich bedeut¬

samen Ereignis besten Erfolg . Es ist mein Wunsch , daß Luft -
wistenschaft und Technik auch in Zukunft mit äußerster Kraft im
Dienste der großen nationalen Aufgaben unseres Führers erfolg¬
reich arbeiten mögen .

"

Der Präsident gab dann die in diesem Jahre erstmals zur
Verteilung gelangenden Prämien der Gewinner der er¬
sten wissenschaftlichen Preisausschreiben der
Gesellschaft aus dem Oktober 1937 bekannt . Die Namen
dieser Gewinner sind : Dr Karl Bärner ( München ) , Diplomin¬
genieur Kurt Dziewior (Berlin ) , Ingenieur Theodor Hoock
( Köln ) , Dr . Ing . Sighgrd Hoerner ( Kassel ) , Peter Jordan
(Göttingen ) , Hans Knobloch ( Berlin ) , Diplomingenieur Max
Köhler (Friedrichshafen ) , Diplomingenieur Fritz Schmidt (Ber¬
lin ) , Ernst Schunck (Essen ) , Ulrich Theile (Sömmerda ) , Dr . Jo¬
hannes Weißinger ( Berlin ) ,

Außer dem hat die Lilienthal - Eesellschaft erstmalig mit Un¬
terstützung der deutschen Luftfahrtindustrie Prämiensürbe -
deutende Leistungen auf technischem Gebiet an
besonders verdiente Männer der Luftfahrttechnik überwiesen ,
um den Dank der Luftsahrttechnik sür die Initiative dieser ihrer
Mitarbeiter auch äußerlich zum Ausdruck zu geben . Es gelangen
in verschiedener Höhe Prämien von insgesamt 19 999
NM . zur Verteilung . Es wurden ausgezeichnet : Ingenieur Bo¬
ris von Schlippe und Diplomingenieur Oskau Nisten (Dessau ) ,
Dr . Ing . Ernst Kramer und Dr . Ino . Hans Rochow (Berlin ) ,
Dr . Ing . Walter Sottorf und Professor Dr . Ing . Hans Ebner

. (Hamburg ) , Diplomingenieur Ludolf Ritz (Eöttingen ) . Chefin¬
genieur ,<5ornauer und Dr . Arthur Pfeifer (Berlin ) , Dr . Ing .
Rudolf Schmidt und Ingenieur Walter Walter Stieß (Fried¬
richshafen ) sowie Divlomingenieur Reinhard Preuschen und Dr .
Werner Hofmann (Destau ) .

Die Versammlungsteilnehmer erfüllten eine Ehrenpflicht , in¬
dem sie durch Ergeben von den Plätzen derjenigen gedachten , die
im Dienste der Lust .chhrttcchuck ihr Höchstes, ihr Leben , hinge¬
geben haben .

Der Chef des Technischen Amtes im Reichslustsahrtministe -
rium , Generalmajor lldet , nahm daraus die Verteilung der
Lilienthal - Gedenkmünze an besonders verdiente Per¬
sönlichkeiten der Luftfahrt vor . Er überr '

chte die Lilienthal -Ge -
denkmünze folgenden Persönlichkeiten : Dr . Claudius Donner ,

Friedrichshafen ; Professor Dr . Heinrich Focke, Bremen ; Profes¬
sor Dr . Albert Beetz , Güttingen « Dr . Ing . Heinrich Ebert , Frank¬
furt a . M . ; Albert Patin , Berlin ; Direktor Adolf Beck , Bitter -
seld .

Den von Generalfeldmarschall Göring für Verdienste
ausländischer Luftfahrtsorscher gestifteten Li¬
lie n t h a l - R i n g , der heute zum erstenmal verliehen wurde ,
überreichte Generalmajor lldet einem führenden Fachmann der
englischen Luftfahrt , dem Präsidenten der «Royal Äeronutical
Society und Chefingenieur der Bristol Flugzeugwerke F e d d e n .

Als Vertreter von Reichserziehungsminister Rust gab Staats¬
sekretär Zschintzsch die Verteilung des im vorige » Jahre vom
Reichserziehungsminister gestifteten Otto Llilienthal -

Preises und Ludwig Prandl - Preises bekannt . Der
Otto Lilienthal -Preis ist dem stud . ing . Rainer Horten aus
Bonn zugesprochen worden . Det Ludwig Prandl -Preis , der von
dem Minister zur Förderung des Flugzeugmodellbaues an deut¬
schen Schulen gestiftet wurde , ist geteilt worden . 1509 RM . erhält
die Oberschule für Knaben in Rheinhausen -Lmmerich , 759 RM .
die Städtische Oberschule für Knaben in Zwickau und 759 RM .
das Staatliche Gymnasium in Allenstein .

Im Namen der ausländischen Gäste gab Mr Fedden -England
dem Dank für die Einladung nach Berlin Ausdruck .

Es folgten eine Reihe von Fachvorträgen . I . Sikorsky -Ame -
rika sprach über das >tziroßflugboot . Er hielt es sür durchaus
möglich , daß mit den heutigen technischen Mitteln und verfüg¬
baren Werkstoffen Flugboote von 199 Tonnen Fluggewicht für
die Beförderung von 109 Fluggästen bei einer Geschwindigkeit
von rund 329 Stundenkilometer und einem Flugbereich von
etwa 8099 Kilometer gebaut werden können . Er ist der Ueber -

zeugung , daß im Laufe des nächsten Jahrzehntes ein regel¬
mäßiger Luftverkehr mit Flugbooten von 106
Tonnen über den Nordatlantik eingerichtet werde
und daß auf diese Weise eine Verbindung zwischen Europa und
Amerika innerhalb von 15 bis 18 Stunden möglich sein werde

Prof . Dr . Heinkel hielt einen Vortrag über die Erhöhuni
der Geschwindigkeit der Flugzeuge in den letzten Jahren . Er
zeigte an Schaubildern , in welchem Maße die Verfeinerung des
Flugzeuges , die Verstärkung der Motoren und andere Maßnah¬
men zu den letzten Höchstleistungen beigetragen haben , die in der
Weltbestleistung des Heinkel -Flugzeug - Motors unter General
lldet mit einer Stundengeschwindigkeit von 634 Kilometer über
eine Strecke von 100 Kilometer einen sichtbaren Ausdruck gesun¬
den hat .



Aus Stadt «ud Laub
Buchaözeichen mtt Bildern des Führers

„Schaffende sammeln — SchaMndö gööest "

Mit der vön der Deutschen Arbeitsfront durchzüführenden
ReichSstratzettsamMlüttg unter dem Motto : „Schaffende sammeln
— Schaffende geben " werden Ntn kommenden Samstäg und
Sonntag die Skraßensammlungen des Winterhilsswcrkes 1938/39
eröffsnet . Die Walter der Deutschen Arbeitsfront , Warte der
NS . - Eeineinschajt . .Kraft durch Freude "

, Betriebsführer . Ber -
irauensmänner Und Werkscharen werden mit der Sammelbüchse
in den Betrieben , auf Straßen und Plätzen erscheinen . Wie
bei Eröffnung der vorjährigen Stratzensammlungen werden auch
diesinal wieder kleine Büchlein sich auf die Mantelaufschläge der
Spender heften Fünf solcher Buchzeichen werden angeboten !
„ Der Führet Und sein Volk "

. „Der Führer und seine Heimat " .
„ Der Führer und seine Bauten "

, ..Der Führer und dar WHW .
" .

„ Der Führer und Mussolini "
. Die Büchlein find diesmal in

einer Auflage von 25,1 Millionen gegenüber 20 Millionen des
Vorjahres in Auftrag gegeben . An der Herstellung sind Buch¬
druckereien und Buchbindereien in Vetlin , Wien , München und
Leipzig beteiligt . Die fünf Abzeichen wurden nn Buchdruckver¬
fahren hergeftellt . Die Aufnahmen stammen von Professor Hein¬
rich Hoffmanm einige Bilder aus dem Büchlein „Der Führer
und das Winterhilfswerk '* aus dem Reichsbildärchiv der NSV .
Wie im Vorjahre werden auch diesmal wieder Kottzötte iür
Freien , Fanfarenklänge und Ehorgesang die Sammeltage be¬
leben . Neben den Werkscharen mit ihren Kapellen und Musik -
zügen wird sich auch die NS .-EemeinschaN „Kraft durch Freude "
mit künstlerischen Veranstaltungen einschalten .

»

Personenstandsaufnahme .
Dnrlach , 13. Okt. Seit heute werden die Erhebungspapiere ,die vor einigen Tagött den Hausbesitzern und durch diese den

HaushaliungSvorstiinden zugeftellt wurden , von dett städt . Be¬
auftragten wieder eittMäckckelt . Zur reibungslosen Durchfüh¬
rung dieses Geschäfts ist es notwendig , daß jeder , der mit der
Ausfüllung der Papiere noch ini Ruckständ ist, dieses alsbald
nachholt und dafür sorgt , daß die Listen vollzählig und vollstän¬
dig ausgefiillt zur Abholung bereitlitgen . Sollte in dem einen
oder anderen Falle eine Obholüng bis 20 . ds . Akts , nicht er¬
folgt sein , so sind die Listen bei eitier der nachbezeichttetön
Stellen abzugeben : i . Städt . Statistisches Amt , Eartenstr . 53,2 . Städt . Verwaltungsstelle in Durlach , Rathaus , 3. dem zu¬
ständigen Eemeindefekretariat , 4 . Polizeiwachen .

Vom Schachklub Durlach .
Wer spielt mit ?

Dnrlach , 13. Okt. Der Club beginnt am kommenden Freitag ,den 14 . Oktober mit dem Witttertütttler . Es ist das größte Er¬
eignis des ganzen Jahres . Schon lange wartet Man auch wie¬
der auf diese KättipfSszeit , in welche jeder Spieler sein ganzes
Können legt , Um nicht einen Preis , nein , söndern einzig und
allein um einen ehrenvollen Platz in seiner Mannschaft oder
besser „Klasse " zu belegen . Nun , was ist denn eigentlich das
Winterturnier , so werden viele sagen . Es soll darüber kein
Rätselraten sein und deshalb wollen wir ein paar kurze Zeilen
hierüber Aufschluß geben lassen : Es wird in 4 Klassen L 9 bis
10 Mann gespielt . Jeder gegen Jeden zwei Partien . Die ge¬
wonnene Partie zählt einen , Remis (Unentschieden ) Punkt .
Wer die meisten Punkte erzielt , ist „Meister " seiner Klasse und
hat damit die Berechtigung , im nächsten Jahr in der folgenden
höheren Klaffe zu spielen . Der Sieger der Klasse I ist „Klub¬
meister " und das ist die höchste Auszeichnung , welche der „ Club "
zu vergeben hat . Es wird nun fortlaufend jede Woche am
Freitag im „Gasthaus z. Pflug " eine Turnierpartie gespielt .
Wie solch eine . Partie zur Durchführung kommt , darauf wollen
wir an dieser Stelle nicht näher eingehen . Es kann jeder Volks -
aenosse ganz unverbindlich sich einmal den Spielbetrieb an -
sehen und ör wird jederzeit herzlich willkommen sein . Haben
Sie dabei keine Angst , denn Sie werden bestimmt einen Be¬
kannten finden und werden auch nicht gleich Mit einem Auf - .
nahmeformular bestürmt werden .

Und nun für die Spieler sei noch gesagt : Mögen sie sich einen
schönen , fairen Kampf liefern . Der beste Züg ist. lerne
eine Niederlage einstecken , ohne Groll auf den Gegner , denn
wenn Dich mal der „Unglücksrabe " packt, so kann Dein Partner
ja „leider " nichts dafür ! Nehme sich jeder unfern allzufrüh
verstorbenen Meister Robert Nutz zum Vorbild .

-d-

Durlach und der Karlsruher Photowettbewerb .
Durlach , 13. Okt. Der Photowettbewerb , der zur Erlangung

neuester Bildserien der Gauhauptstadt seitens des Verkehrsver¬
eins Karlsruhe angeregt wurde , ist in vollem Gange . Wie be¬
kannt , ist neben Hägsfeld , Knielingen und Maxau unsere
Turmbergstadt mit zum besonderen Blickfang für die Amateure
ausersehen und seit einigen Tagen ist ( in Anbetracht des aus¬
gezeichneten Weiters , das viele Reflexe ermöglicht ) man hier
auf der Jagd nach Motiven . Interessant ist , datz Durlachs
Laien - Lichtbildner mit allem Ernst bei der Arbeit sind , aus der
Bewertung erfolgreich hervorzugehen . Um den Durlacher Teil¬
nehmern entgegen zu kommen , sind auch zwei Durlacher als
Laienrichter in den Bewertungsausschutz gewählt . Da der
Schlußtermin für Einsendungen auf den 2 . November d . I . ge¬
legt ist , werden auch die übrigen Lichtbildner Durlachs aufge¬
rufen , sich noch rege an diesem Wettbewerb , der indirekt zur He¬
bung des Fremdenverkehrs dienen soll, aufgerufen . Die Be¬
dingungen sowie die übrigen Unterlagen sind in Durlach bei
Photo -Karch , sowie in Karlsruhe in der Geschäftsstelle des Ver¬
kehrsvereins , Karl Friedrichstrahe 21 , erhältlich .

Schaubügeln .
Durlach , 13. Okt . Nachdem die Hausfrau vor kurzem in die

neue Waschtechnik eingeführt wurde , hat sie morgen Freitckg Ge¬
legenheit , einem sicher interessanten Schkubiigeln beizuwohnen ,
das nachinittags und abends im Saal zur „Krone " Hierselbst
durchgeführt wird . Alte Haüsfräuen , die auf eine gute Wäsche¬
behandlung bedacht sind , werben diese Veranstaltung begrüßen .

Bor dem Motorradrennen in Hockenheim.
Durlach , 13. Okt. Das Hockenheimdr Retttten für Motorräder

und Beiwagenmaschinen steht seit einigen Tagen im Mittel¬
punkt des Interesses der am Motorsport interessierten Volks¬
genossen von Durlach trstd seiner Umgebung . Vielen Anfragen

Weinlese in Dnrlach und dem Vttnrtal
Durlach , 13 . Okt . Nur noch wenige Tage trennen uns von

der Häuptlese der Trauben in Dulläch und dem Pfinztal . Auch
hier treffen die bekannten Sätze zu : Erntezeit ist schwere , ja
vielleicht die schwerste Zeit im Jckhreslaufe des gesamten Land¬
völker . Wem nach «zerbissen Ueberlieferungen die Arbeit im -
nier noch ein Fluch ist, dem mag es kaum glaublich erscheinen ,
datz gerade in diesen Erntetagen der natürliche Frohsinn des
Landvolkes am stärksten zuck Ausdruck komckt . Mit freudigem
Eifer werden auch die größten Anforderungen , welche die
Erntezeit stellt , erfüllt und wenn wir hetzte und an den köck -
ntendrn Tagen in den Rebhügeln unseres Türmberges und des
Pfinztales Umschau halten , finden wir allseits ftohe Menschen ,
froh darüber , datz auch die Weinlese wie jede Ernte den sicht¬
baren Erfolg der eigenen Mühe an seht vielen schweren Ar¬
beitstagen därstellt . Und wem dürfte es verwehrt sein , sich sei¬
nes Erfolges zu freuen . Der Cockmet hat es in diesem Jahre
niit unseren Weinbauern nicht sonderlich gut gemeint , weil er
verhältnismäßig wenig Sonneristunden bescherte . Darum sah
niancher Winzer sorgenvoll in die Zukunft . Wenn auch nicht
viel , so holte doch der Herbst ein wenig freigiebig nach , was
zür Süße und Reise der Trauben , welche in ihrer Blütezeit die
Kälte überstanden hatten , fehlte . Wenn auch in Durlach und
seiner Umgebung mit dem Nicht sonderlich großen Weinbauge¬

biet die der Lese vorausgehenden Feste fehlen , so wird der ss
ckütlichkeit und dem Frohsinn voller Tribut gezollt und ist jdie Lese vorüber und der Wein durch die Kelter geht , beschiß
ßen häusliche Feiern die Zeit der Lese . Das sind dann
genheiten , bei denen der Wein „doppelt blüht "

. Vergessen «z «
alle Mühe , die der Blüte am Rebstock vorausging und dann i
Mer wieder notwendig wurde , wenn ein guter Herbst es erlang !
den Duft der Blüte im Glase zu genießen . Wir wissen es , dL !
für den Weinbauer dieses Brot nicht leicht und mühelos ^
Wonnen wird , daher ist es den Weinbauern aus Durlach ^ !
dem Pfinztal zu gönnen , daß sie wenigstens einmal im Jahp I
für kurze Stunden das fröhliche Winzervölkchen sein dürfen , ^ I
dem sie von der Unkenntnis der Allgemeinheit erhoben wurde ,sind . — Doch bis die Lese vollauf einsetzr , beziehen FeldM, ,und Weinbergschützen ihre Posten in unseren Rsbgclandsn , -tzbis zum Lesebeginn zu bestimmten Zeiten geschlossen bleiLezZKein Weinbauer soll durch voreilige Lese den Ruf der gute,Werne gefährden , darüber wachen die Feldhüter . Die Schübe ,aber sind besorgt darum , die tierischen Schädlinge , insbesondere !
die Stare , Sperlinge und Drosseln , vom Nebenbei ) mg fern,, ,
halten , den sie mit Vorliebe aus Kosten unseres Durstes dtz !
auf die harten Traubenschalen ausplündern .

wird zur Kdnntnis gebracht , daß Eintrittskarten für dieses
Rennen bei Kaufmann Schindel , BekleidtzngSgeschäft , Dur -
lach , Adolf Hitkerstratze , zu haben sind.

Polizeibericht vom 12. Oktober 1838.
Nerkehrsunfälle :

AM 11 . Oktober gegen 7,30 Uh .r stieß ein Radfahrer , der die
AeNverung seiner Fahrtrichtung nicht angezeigt hatte , mit
einem Kleinkraftradfahrer zusammen . Beide Fahrer kamen zu
Fall und zogen sich leichte Verletzungen zu . Außerdem wurden
beide Fahrzeuge beschädigt .

Um 8,30 Uhr fuhr auf der Robert Wügnerallee bei der Bahn¬
überführung bin Pkw . auf eiü Kraftrad auf . Hierbei wurde der
Kraftradfahrer leicht verletzt . Der entstandene Sachschaden ist
erheblich . .
Schnellverfahren :

Zur Aburteilung im Schnellverfahren wurde dem Polizeiprä -
dium ein Mann oorgeführt , dem der Führerschein für alle Klas¬
sen versagt ist und der unter Alkoholeinwirkung mit einem
Motorrad durch die Hardtstraße fuhr und stürzte .

Weiter wurde dem Schnellrichter ein Radfahrer vorgeführt ,
der in betrunkenem Zustand durch die Hardtstraße fuhr und
hierbei zu Fall kam .

Dem in Karlsrühe -Rüppurr , Rastatterstratze 114 , wohnhaften
Neinhardt Vaumanü wurde die Führung von Kraftfahrzeugen
ckller Art untersagt und die Fahrerlaubnis der Klaffe I ent¬
zogen , weil er mit einem Motorrad mit Beiwagen in stark an¬
getrunkenem Zustand von der Zähringerstraße durch die Adler - ,
Kronen - uNd Durlacherstratze in Karlsruhe gefahren ist . Bei
dieser Fahrt geriet Baückann infolge seines angetrunkenen Zu -
stattdes mehrmals auf die linke Fahrbahn und auch einmal auf
den Gehweg , wodurch mehrere Personen und der übrige Verkehr
erheblich gefährdet wurden . Wegen der Uebertretung wurde
Vaumann Mit Haft bestraft .

Wer will zur motorisierte » Gendarmerie ?
Zur Deckung des Personalbedarfs an Wachtmeistern werden

bei der motorisierten Gendarmerie Bewerber ein¬
gestellt , die folgenden Einstellungsbedingungen entsprechen :

Die Bewerber müssen die deutsche Staatsangehörigkeit be¬
sitzen, deutschblüttger oder artverwandter Abstammung , unbe¬
scholten söin , körperliche Eignung und die erforderlichen son¬
stigen Fähigkeiten besitzen (Brillenträger werden nicht einge¬
stellt ) , mindestens 1,70 Meter , bei besonderer Eignung 1,66
Meter groß sein , vorwurfsfreie aktive Dienstpflicht von min -
stens 1 Iaht erfüllt hüben , 20 bis einschließlich 23 Jahre alt
sein (bei besonderer Eignung kann Einstellung bis zum voll¬
endeten 24 . Lebensjahr erfolgen ) , ledig sein , die Eignungsprü¬
fung bestehen .

Ferner sollen die Bewerber ausgebildete Kraftfahrer sein und
mindestens einen Führerschein besitzen , sportliche Vorbildung
haben (z . B . Inhaber des Reichs - Sportabzeichens , SA .-Sport -
abzeichen usw . sein ) . Angehörige der NSDÄP . oder ihrer Glie¬
derungen werden bevorzugt eingestellt .

Bewerbungen sind zr richten : An die Mot . Een -
datmeriebereitschaft Mannheim , Mannheim - Sandhofen ,
Lustschifferstraße 301 , Mot . Gendarmeriebereitschaft Freiburg ,
Freiburg i . Br ., Deichelweiherweg 1 .

Bau der Reichsautobahn notwendig gewordenen
Vereinigung . Er wies daraufhin , daß möglichst alle !
Wünsche der Aülieger , die Teile ihrer Grundstücke an d«
Reichsautobahn abtreten mußten , Berücksichtigung finden sollen . !
Um einen Uebergang zu schassen (La mit der Feldbereinigung !
noch einige Zeit gewartet werden muß ) , sollen kleinere Stück - !
chen Feld , welche der Aufteilung unterliegen , vorerst pachtweis!
übernommen werden , damit sie im Blick auf die Auswertung
jeden Fleckchens deutschen Bodens nicht ungenützt liegen blei¬
ben . Vielseitig wird seitens der Bauern und Landwirte über !
das Ueberhandnehmen der Feldmausplage Klage geführt . Auch !
hierzu nahm der Ortsbauernführer das Wort und versprach Ab- !
Hilfe durch zu treffende geeignete Maßnahmen . Nach eine « !
Hinweis , in Zukunft das Getreide vorteilhaft zu dörren , damit !
auch das letzte Korn unserer Volkswirtschaft erhalten bleibt ,
gab er eine Uebersicht über den Stand der ObstLäume in u«Z
serer Gemeinde . Nun ist die Zeit gekommen , so betonte er,
auch der Obstbaum seiner Schädlinge restlos entledigt wiid !
denn nur so ist eine gute Ernte im kommensen Iah ? zu ermö«si>
licken , denken Wir doch daran , daß 30 und mehr Prozent des !
deutschen Obstes heute noch den Schädlingen zum Opfer fall«» !
und deshalb die Güte der Frucht leidet . Sein Appell an bi«!
Anwesenden ging dahin , der Obstbaumpslege das restlose Auge«- !
ckerk zuzuwenden . Diesen Ausführungen pflichtete auch Landwirt
Kräutler bei , der noch wichtige Witzle über die Behänd- 1
lung der Obstbäume und Sträucher gab und betonte , daß erst !
bei richtiger Obstbaumpslege überhaupt ein guter Ernteertrag !
gewährleistet werden kann . Die rege Aussprache zeugte davon, !
daß für die angeschnittenen Fragen größtes Interesse bestand . !
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Filmabend in Palmbach .
Palmbach , 13. Okt. Kürzlich erlebte Palmbach Stunden aus¬

gelassenen Frohsinns im Rühmen eines Filmabends der N«
Gaufilmstelle , in welchem das urwüchsige , von echt Berliner
Humor erfüllte Bildwerk „Krach im Hinterhaus "

, nach bei
großen Schlagerposse , der sich in kurzer Zeit die Bühnen Deutsch¬
lands eroberte , zur Vorführung kam . Der Film fand den herzl
Beifall der Zuschauer , desgleichen auch der einzb -sartige Kultur¬
film von unserer Kriegsmarine „Klar Schiss !" , der einen Ein¬
blick gab in das Leben unserer blauen Jungen .
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Die Deutsche Rcichspost gewährt Fahrpreisermäßigung für
Kinderreiche .

Die Angehörigen von Familien mit mindestens 4 unverhei¬
rateten Kindern bis zu 21 Jahren , die im Hausstand der
Eltern leben , erhalten bei Benutzung der Kraftposten auf Ein¬
zelfahrscheine , gewöhnliche und Soiintagsrückfahrscheitte eine
Fahrpreisermäßigung von 50 v . H ., wenn sie beim Lösen der
Fahrscheine die bei der Reichsbahn füt Kinderreiche gebräuch¬
lichen ortüblichen Bescheinigung vorzeigen . Der Mindestführ -
streis beträgt 20 Rpfg . , Kinder bis zu 4 Jahren werden frei be¬
fördert .

Veranstaltungen 1838 dem Verkehrsverein melden !
Es sei nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß alle in der

Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März 1939 in Karlsruhe geplan¬
ten Veranstaltungen mit genauer Zeitangabe umgehend dem
Derktzhrsverein ^Karlsruhe bekannt zu geben sind . Die Ver¬
eine , Verbände , Institute aller Art und sonstige Stellen , die es
detrifft , erweisen mit der Anmeldung ihrer öffentlichen Dar¬
bietungen nicht nur sich selbst einen Dienst , sondern darüber
hinaus 8er großen Volksfamilie unserer Städt , für die es letzt¬
lich gilt , in ktftturr , Wirtschaft -; - und verkehrSpdlitischeck In¬
teresse einzustehen .

Feldbereinigung — Obstbaufragen .
Palmbach , 13. Okt . Im Rahmen einer Versammlung der hie¬

sigen Ortsbauernschaft , Sie am Sonntag stattfand , gab der
Ortsbauernführer Löffler nach einem Ueberblick über die letz¬
ten geschichtlichen Ereignisse eine Einführung in die durch den

WPD . Als wichtiger Sektor in der Ernährung des schaffet»
den Menschen ist heute auch sie Gemeinschaftsverpflegung
also die Massenspeisung — zu betrachten . Der Kantine wi¬
der Großküche ist hier ein großes Betätigungsfeld eröffnet . Mi
denken hierbei an die Militär - , Arbeitsdienst - und Fabril -
tantinnen , ebenso wie an die Großküchen der Krankenhäuser
Gefängnisse usw ., aber auch an plötzlich anfallende Maffenver -
pslegung , wie sie z . V . anläßlich des Parteitages , von Turnei
und Sängcrfesten zu bewältigen sind . Zur Erforschung der hici -

! bei autretenden Probleme wie zur Ausrichturng der Beirret «
bildete deshalb die Reichsarbeitsgemeinschaft für Volksernäh -
rung im Rcichsgesundheitsamt einen Gaststättenausschuß , i>
dem die Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsge¬
werbe mit ihrer Fachgruppe Schankgewerbe und Fachunter -
gruppe Kantinen vertreten ist , und in dem die Erundzüge D
eitte zeitgemäße und gesunde Ernährung festgelegt werden .

In der Hauptsache kommt es darauf an , den alten Begriff da
„ Maffenabfütterung " für die Zukunft völlig auszuschalten . Am
diesen Erwägungen heraus wird der Deutsche Handel in der
Deutschen Arbeitsfront in seinen Reichsfachschulen durch hervor¬
ragende Fachkräfte für die Ausbildung von Eemeinschaftsvei -
pfldgern sorgen , die den Anforderungen der Großküche zu ent¬
sprechen vermögen .

Die Reichsarbeitsgemeinschaft will hierbei helfend zur Seck
stehen . Die oft begangenen Küchensünden , die auch gleichzeitig
Ernährungssünden sind , müssen ganz verschwinden . Deshalt
wird der zukünftige Eemeinschaftsverpfleger die Gedanken del
Reichregicrung , welche im zweiten Vierjahresplan ausgegebe »
sind , zu verwirklichen haben Das sind :

1 . Die richtige Verbrauchslenkung aller deutschen Lebensmit --
telgüter ;

2. Kampf dem Verderb :
3 . richtige Verwendung aller Fettsorten ;
4. Unterstützung der Forderung eines gesteigerten Fischver-

brauches ;
5 . besondere Förderung des großen Gedankens „los von der

Srullenernährung " .
Die staatliche Führung wird es an Hilfe nicht fehlen lassev-

Darüber hinaus wir eine Ernährungsfibel unter Mitarbeit der
Wirtschaftsgruppe geschaffen , die allen Genie inschaftsoerpflegck *
ein dauernder Mitarbeiter sein wird , denn aus diesem Werkche*
tonnen zusätzliche Erführungen geschöpft werden , die für dt»
schweren Beruf von außerordentlicher Bedeutung sind .

Die Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungen
werbe ist ebensalls bereit , sich in den Dienst dieser Sache Z"
stellen .
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Unter den Arbeiten , die jetzt für jeden Gartenbesitzer fällig
Zechen, darf die Vorbereitung der Pflanzlöcher für die dies -
,'Lliae

'
Hcrbstpflanzung der Obstbäume nicht vergessen werden .

Ach werden an ihrem neuen Platze eingesenkt , sobald der Blatt¬
sall beginnt . Bis dahin zieht der Baum an seinem augen¬
blicklichen Standort noch Kräfte aus dem Laubwerk . Aber
rechtzeitig soll das Wurzelbett am zukünftigen Platze vorbe -
Bitet sein , damit dann im SpÜtjahr , wenn vielleicht das Wet¬
ter schon unfreundlich ist und andere Arbeiten drängen , nichts
bazroischenkommt . Heute ist der Vermehrung der Obstbüume
wieder die volle Aufmerksamkeit und Förderung zuteil gewor -

die ihr unsere Vorfahren zugewender haben . Bekannt sind^
bie

'
Erlasse , die in dieser Hinsicht die beiden großen Land¬

wirtschaftsförderer unter den Preußenkönigen , Friedrich Wil¬
helm I - und Friedrich der Große , herausgegeben haben . Aber
es ist wenig beachtet worden , daß sie keineswegs die ersten
unter den auf den Wohlstand ihrer Länder bedachten Landes¬
vätern gewesen sind , die sich in dieser Weise betätigt haben .
Längst vorher bestanden in vielen deutschen Landesteilen solche
Gesetze. Aus Württemberg ist cs schon im Mittelalter bezeugt ,
baß dort jeder , der sich verheiratete , einen fruchttragenden
Baum anpflanzen und pflegen mußte . Dasselbe war Vorschrift ,
wenn jemand das Niederlassungsrecht erhielt . Das galt an
einigen Orten sogar für die Städte . Denn auch diese machten
ihren Bürgern die Unterhaltung von Obstbäumen zur Pflicht .
Die Elacisflächen jenseits des Stadtgrabens vor der Stadt¬
mauer wurden regelmäßig mit Obstbäumen besetzt, deren Er¬
trag der gesamten Bürgerschaft gehörte und deren Ernte oft ein
Volksfest war . Allerdings waren diese Obstgärten sehr ge-
ßhrdet . 2n Kriegszeiten mußten sie oft rücksichtslos abgehauen
werden , damit der Feind sich in ihnen nicht sestsetzen konnten , die
Verteidigung freies SchuMld hatte . Eine alte Sächsijch -Eo -

thaische Landesordnung verlangte von jedem Untertan in Stadt
und Land , der über ein Stück eigenen Landes verfügte , daß er
jedes Jahr eine Anzahl Obstbäuine neu pflanzen oder nach -
pslanzen müsse . Die Schultheißen , Gerichtsschöffen und Heim¬
burger waren verpflichtet , über die Ausführung jedes Jahr
gewissenhaft Bericht zu erstatten und eine Vaumzählung vorzu¬
nehmen . Wer seine Pflicht versäumt hatte , mußte einen Gul¬
den Strafe zahlen . Noch strenger war in dieser Hinsicht eine
nach dem Dreißigjährigen Kriege erlassene Kurbayerische Lan -
desordnung . Hier wurde befohlen , daß jeder , der einen Voll¬
hof besaß , jährlich fünf neue Obstbäume an geeignete Stellen
pflanzen mußte . Wer nur einen halben Hof hatte , mußte ihrer
drei setzen. Das wurde damit begründet , daß diese Pflanzung
nicht nur jedem selbst zugute kam und seinen Erben Nutzen
brachte , sondern den Wert der Güter erhöhte und dem allge¬
meinen Besten diente . Wer zu unbemittelt war , um einen rich¬
tigen Obstbaum zu erwerben , der mußte kräftige , wüchsige Wild¬
linge wählen , die er zu veredeln hatte . Für jeden Baum , der
bei der Nachprüfung durch die dazu Beauftragten fehlte , war
unnachsichtlich ein halber Gulden Strafe zu entrichten . Konnte
das Geld nicht beigebracht werden , so trat eine entsprechende
Freiheitsstrafe an Stelle der Geldbuße .

Wir haben es also mit Anschauungen zu tun , die im Rechts¬
empfinden unseres Volkes allgemein verwurzelt gewesen sind
und die wahrscheinlich schon auf eine sehr frühe Zeit zurück¬
gehen . Das Gebot : Pflanz ' einen Baum in jeden Raum ! hat
also von jeher Geltung gehabt , wobei man sich daran erinnerte ,
daß man sich des Segens der Bäume nicht erfreuen könnte ,
wenn nicht unsere Voreltern sie immer für uns nachgepflanzt
hätten , wie wir andererseits die Bäume zu fetzen verpflichtet
sind , die unseren Enkeln Früchte und Schatten spenden werden .

-Die ersten Kalender sind da.
Zwar ist .vs noch ein wenig lang hin , bis das letzte Blatt des

Kalenders das -Ende des alten Jahres anzeigt ! Nichtsdesto¬
weniger haben sich schon die ersten Kalender für 1939 in den
Schaufenstern emgesunden . Da liegen oder stehest sie nun , und
ihr farbiges Aeutzere zieht so manchen Blick eines Vorüber¬
gehenden an . Der und jener macht sich dann wohl auch Gedan¬
ken , wie weit wir eigentlich schon im Jahre stehen . Der Zei¬
ger der Jahresuhr steht auf zehn !

Kalender sind Begleiter und Freunde . Die Menschen haben
die Kalender , seit sie existieren , schon immer gern gehabt . 'Na¬
mentlich vor hundert Jahren , in der Biedermeierzeit , standen
sie hoch in der Gunst unserer besinnlichen und empfindsamen Ur¬
großeltern . Die namhaftesten Dichter verschmähten es nicht , an
Kalendern mitzuwirken . Und heute wären unsere Urgroßeltern
sicher noch mehr begeistert , wenn sie nicht nur die Literatur -
lalender sähen , sondern auch die Kunst - , die Berg - , die histori¬
schen , die Blumenkalender und hundert andere dazu , die heute
zur Auswahl stehen .

Auch hier eine große Auswahl , deshalb die Qual des Wäh -
lens . Und doch wird sich zweifellos der richtige Kalender für
jeden finden . Der Glückliche aber , dem keine Stunde schlägt ,
braucht keinen — oder doch ?

Zum Professor ernannt .
Ekötzingen , 13. Okt. Der Inhaber der Erötzinger Firma „Pe -

tunia "
, Dr . Karl Pfeiffer , der schon längere Zeit einen

Lehrauftrag am Staatstechnikum in Karlsruhe inne hat , wurde
zum beamteten Professor an dieser Anstalt ernannt .

Unsere Jubilace .
Berghausen , 13. Okt . Wieder dürfen wir in diesen Tagen

zwei betagte Mitbürger beglückwünschen , können doch unser
Mitbürger Wilhelm Heinrich Ringwald seinen 74 . Geburts¬
tag und unsere Mitbürgerin Frau Anna Nothweiler geb .
Becker ihren 72 . Geburtstag begehen . Möge auch ihr ferneres
Leben viele glückliche Tage enthalten .

Zu Grabe getragen .
Berzhausen , 13 . Okt . Unerwartet verstarb im Alter von 68

fahren unser allseits beliebter Mitbürger , der Landwirt Gott¬
fried Müller . Am Sonntag wurde er unter Teilnahme einer
Maßen Trauergemeinde auf dem hiesigen Friedhof zur letzten
Ruhe beigesetzt . Unter den Vielen , die von dem Verstorbenen
Abschied nahmen , befand sich auch die Kriegerkameradschaft
Berghausen , die in ihm einen Kameraden verliert , der über
Vier Jahrzehnte der Kameradschaft die Treue gehalten und sie
Mit besten Kräften gefördert hat . Den Dank für diesen Dienst
stattete der Kameradschaftsführer Röthen Lacher , dem toten
Kameraden ab , der einen Kranz am Grabe niederlegke und an
die Zurückgebliebenen appellierte , diesem aufrechten deutschen
Mann nachzueifern . Als sich der Sarg in die kühle Erde senkte ,hallten drei Salven durch die Stille des Gottesackers , der einen
Wien Mitbürger und Kameraden sium ewigen Schlummer in
seinen Schoß nahm .

Willi

„Unternehmen Michael " — ein Filmabend in Berzhausen .
Verghausen , 13 . Okt . Mit einem ausgezeichneten Filmwerk

wartete dieses Mal die NS -Gaufilmstelle im Rahmen eines
Volkssilmabends auf . Nach einleitenden Worten des Filmstel -
lenleiters , in denen er auf die gespannte politische Lage in den
letzten Wochen hinwies und betonte , daß von jedem Volksge¬
nossen die letzte Einsatzbereitschaft gefordert wurde , rief unter
dem Beifall der zahlreichen Zuschauer per ausgezeichnet beur¬
teilte und im Rahmen des Reichsparteitages 1837 in Nürnberg
uraufgeführte Film „Unternehmen Michael "

, das Hohelied der
bekannten Michael - Stellung im Weltkrieg und hrer zähen Ver¬
teidiger , zur Vorführung . Das Filmwerk entrollt so recht , ab¬
seits von den Masseneinsätzen von kämpfenden Truppen und
Material die Leistung des ezicnlnen Mannes in dem großen Völ¬
kerringen und läßt die Helden der Fronten des Weltkrieges im
rechten Lichte sehen . — Ein unterhaltendes Beiprogramm rer -
vollständigie das ausgezeichnete Programm .
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Die NS .- V»lksrvohlfahrt hat Sie Hetreuung See .
fuSetenSeutschenZlüchtlinge , insbeson - ere Ser Mütter

'

unS Klnöer , übernommen . ^'
x- Sek allen Dienststellen Ser NSV . un - bek allen
Sanken un - öffentlichen GelSanstalten werSen Spen - c
- en auf Sas Sonöerkonts » Su - eteri- eutsches Hilfs - ^
werk " entgegengenommen . H

> Zahlungen können auch mit Zahlkarte oSer Post -
Überweisung unmittelbar auf Sas Postscheckkonto
Serlln Nr . 3- 7 SS Ser Nationalsozialistischen Volks¬
wohlfahrt e. v ., ReichsMriurg , Serlln SG 3ö, mit
Sem Hinweis »für Sas SuSetenöeutsche Hilfswerk "
gelekstet werSen .

Von der Kriegerkameradschast Berghausen .
Verghausen , 13 . Okt . Kürzlich hielt die Kriegerkameradschast

Verghausen einen Appell ab , der seitens der Kameraden zahl¬
reich besucht war . Nach Begrüßungsworten des Kamerndschafts -
führers Röthenbacher , der im Verlauf feiner Ausführun¬
gen noch einmal die gespannte politische Lage der letzten Wo¬
chen entrollte , erstattete er einen Bericht über den kürzlich stätt -
gefundenen Appell der Führer , der Kriegexkameradschaften vor
dem Landesgebietskriegerführer in Frexburg und betonte , daß
nunmehr die Einigung aller Frontsoldaten im Reichskrieger -

dir *r ^

Training für den Liind .er -
kampf gegen Amerika .

Am 16. Oktober treten die
deutschen Ringer in Stutt¬
gart zu einem Länderkamps
gegen die Amerikaner an .
Unser Bild zeigt den deut¬
schen Halbschwergewichtsmei¬
ster Ehret , Ludwigshafen ,
( oben ) während des Trai¬
nings . Er ist gerade im Be¬
griff , seinem Gegner die
Brücke .einzudrücken .

( Schirner — M )

. . . Und das

Durlacher Tageblatt

ist und bleibt die beliebte Heimytzeitrmg von Durlach
und seiner Umgebung und dem Pfinztal und das

kelmaRcke Insertions -Organ !
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Lund vollzogen ist . Dies soll auch Anlaß dazu sein , in der
Werbetätigkeit unter den abgehenden Reservisten nicht zu erlah¬
men und diese restlos den Reihen des Reichskriegerhyndes zu -
zusühren . Ein Kameradschastsgbend in Form eines Manöver¬
balles soll der erste Anlaß der beginnenden Werbung sein . Nach¬
dem der Kameradschastsführer noch werbende Worte für den
Beitritt zum Volksbund deutscher Krixgergrstberfürsorge e . V .
fand , schloß er den Appell mit dem Hinweis , auch in .kommen¬
der Zeit die besten Kräfte restlos für die Kameradschaft vinzu -
setzen.

Die letzte Kirchweih im Pfinztal .
Wöschbach , 13. Okt . Am kommenden Sonntag findet hier und

in weiteren Pfinztalorten die letzte Kirchweih statt . U . a . äst
es auch Berghausen , welches das Kirchweihfest nicht in der üb¬
lichen Reihe begeht , sondern vier Wochen später , alter T/aditivn
gemäß , den Tag des letzten Erntefestes feiert . Wieder haben
die Vereine alle Feiern abgesagt , um sich geschlossen an diesem
Dorffeft zu beteiligen , das zu einem Volksfest ausgestaltet ist .
Reben Volksbelustigungen fehlt natürlich die gute Küche nicht ,um die sich neben der guten Hausfrau vor allen Dingen unsere
Gaststätten bemühen , denn auch aus der Stadt sind an diesem
Tage Gäste in großer Zahl zu erwarten . Und wenn man dann
im Laufe des Nachmittags genügend gefeiert hat , dann findet
man sich abends zu frohem Kirchweihtanz ein , welcher dem Fest¬
tag der Gemeinde seinen Abschluß gibt .

Krmd -tme
Programm des kelchssenders Stuttgart

Freitag , 14. Oktober : 5 .43 MorgenlieL , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6.15 Wiederho¬
lung der 2 . Abendnachrichten , 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten ,8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht . Marktberichte , Gym¬nastik , 8 .30 Froher Klang zur Arbeitspause , 9 .20 Für Dich da¬
heim , 10.00 Der Stausee , 10.30 Segelflug am Alpenrand . 11 .30
Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12.00 Mit¬
tagskonzert , 13 .00 Zeitangabe . Nachrichten , Wetterbericht . 13 .15
Mittagskonzert , 14.00 „60 bunte Minuten "

, 16.00 Nachmittags¬konzert , 18 .00 Aus Zeit und Leben , 19.00 Virtuose Kleinigkeiten ,19 .15 Die Opern des Reichssenders Stuttgart . 22 .15 Zeitangabe ,Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22.30 Tanz und Unter¬
haltung , 24 .00 Nachtkonzert .

Samstag , 15. Oktober : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬
bericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 .15 Wieder¬
holung der 2 . Abendnachrichten . 6.30 Frühkonzert , Frühnachrrch -
ten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte ,Gymnastik , 8 .30 Morgenmustk . 9 .20 Für Dich daheim . 10.00 Bach -
Feier aus der Thomaskirche in Leipzig , 11 .30 Volksmusik und
Bauernkalender mit Wetterbericht . 12.Ö0 Mittagskonzert , 13 .00
Zeitangabe , Nachrichten . Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert .14 .00 Bunte Volksmusik , 15 -00 Auf »eht 's ! , 16 .00 „Froher Funkfür alt und jung "

, 18 .00 „Zeitgeschehen im Tonbericht der Wo¬
che"

, 19 .00 „ . . . und jetzt wird getanzt "
. 20.00 Nachrichten , 20 .10

Großer Operettenabend . 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten . Wetter¬und Sportbericht , 22 .30 „Wir tanzen in den Sonntag " 24 .00
Rachtkonzert .

»

Das Weiter
Am Donnerstag vor allem in den nördlichen Gebietstei¬

len wieder zunehmende Vewslkuna und auffrischende West¬
winde .

4LIL8 «Leu » PLLuLlaL

Ein gut erhaltener

8 sn «l» sgen
auch für eine Kuh geeignet ,

billig zu verkaufen
Grötzingen , Lvwenstraße 7

Mittelgroße guterhaltene

« immüllk
zu kaufen gesucht

Grötzingen , Goechestraßc 22 .

so

aananriknr
corkklnknei

X/Zbkkk kl/tL . ctiS ^ sitmsclce. ck35 päeicctien 7Z pts .
L/tdiX/c X/ckffkk iclsL dwige tlsZ - kcreuZniL) 5L> plx.



Wer will die Durchschreibebuchhaltung erlernen ?
' Lehrgemeinschast im „Berusserziehungswerk der DAF .

"
Anmeldung bis spätestens 1t . Oktober 1938.

Die Kenntnis der Durchschreibe-Buchhaltung ist heute nicht
nur für . jeden Betriebssichrer , sondern auch für jeden Kauf¬
mann ein Gebot der Stunde geworden . Dies kommt nicht um¬
sonst in den letzten Erlassen des Reichsministeriums im Hin¬
blick auf ein einheitliches , geordnetes Rechnungswesen aller Be¬
triebe zum Ausdruck. Es ist eine längst erkannte Tatsache, dag
die von den einzelnen Wirtschaftsgruppen aufgestellten Konten¬
pläne am besten mit einer Durchschreibe- Buchhaltung durchge¬
führt werden können. Darüber hinaus bietet aber auch diese
Buchhaltung die Gewähr für eine rasche Abwicklung aller Ec -
schäftsvorfälle in jedem Betrieb . Sie liefert die sofortigen un¬
trüglichen Unterlagen zu den täglich zu fällenden Dispositionenund trägt somit zur Leistungssteigerung wesentlich bei . Dieses
Hilfsmittel zur Steigerung der persönlichen Leistung sollte da¬
her jeder Kaufmann kennen lernen .

Zum Nutzen der Betriebe und der beruflichen Ertüchtigungdes einzelnen selbst werden im „Berufserziehungswerk der
DAF . " laufend Lehrgemeinschaften in Durchschreibebuchhaltung
durch erfahrene Fachleute gegeben. Es werden jeweils nur die
neuesten technischen Methoden dieses Verfahrens vermittelt ,denen selbstverständlich auch der amtliche Kontenplan zugrunde
liegt . Zu den Lehrgemeinschaften kann jeder zugelassen wer¬
den, der die Grundbegriffe der doppelten Buchhaltung beherrschtWer diese Voraussetzung nicht erfüllt , kann sich ebenfalls im
„Berufserziehungswerk der DAF .

" die nötigen Erundkenntnisseder Buchhaltung aneignen .
Die Zeit dürfte nicht mehr allzufern sein, wo auch diejenigen

zur doppelten Buchhaltung übergehen müssen , die heute nur zur
Führung der einfachen verpflichtet sind . Die Buchhaltung von
morgen aber dürfte das Durchschreibverfahren sein . Kein Be¬
trieb ist zu groß und keiner zu klein, um nicht dieses Verfahrenmit Erfolg anwenden zu können.

Anmeldung zu der Lehrgemeinschaft „Durchschreibebuchhal¬
tung "

, sowie auch zu den Lehrgemeinschasten für „Doppelte

I Buchhaltung , Stufe I , ll und HI im „Verufserziehungswerk der' DAF "
, Kreiswaltung Karlsruhe , Bismarckstr. 16, Fernruf 7376 .

KK1 IS . Vttv1ü OXTOSkk

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurie vom IS Oktober

Argentinien (1 Pap . -Pejoj 0,626 0,83gBe
'
lga ( 100 Belga , 42,19 42,27England ( 1 Pfund ) 11,84 11,87

Frankreich ( 100 Frc .) 6,623 6,837Holland (100 Gulden ) 135,42 135,70Italien (100 Lire ) 13,04 13 .11
Norwegen ( 100 Kr .) 59,51 59 .83Schweden (100 Kr .) 61,00 61 .12
Schweiz ( 100 Frc .) 56,57 56,78
Tschechoslowakei (100 Kr .) 8,591 8 .60SP . St . v . Amerika ( 1 Dollar ) 2,495 2 .49g

Ä

Börsen
Berliner Börse vom 12. Oktober. Die Börse ist nach wie

sehr still . Dir Aktien- und Anleiehmärkte zeigten wenig Int «,
esse : es lagen kaum neue Kaufaufträge vor , so datz schon ein ge,ringes Angebot auf die Kulisse drückte .

Tages-Anzelger
Donnerstag , den 13. Oktober 193 ; .

Bad . Staatstheater : 1 . Sinfoniekonzert .
Skalatheater : „Eeheimzeichen L -V- 17 ".
Markgrasentheater : „Narren im Schnee".
Kammerlichtspiele : „E '

schichten aus dem Wiener Wald ".
Colosseum: Variete .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,Mittelst ! . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 2v<Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups . verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. IX. 37L

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

- S / 0//0
vcrrrüglicfts erprobte Qualitäten ,fachmännische ksratvng !
lOOfachs -Kvswalil i

« Ltt - LNiljek 0 . « rlnikl
moclischsr vnci Icorrsletsr 5itr
f-iavptprsislagsn :

LS.- S5 .- - 5.- 105 .- 115 .- 125 .-

kkiriikk mLNlki
^ oäsllstücles , bssoncisrs preiswert :
K^ I . LS.- 75 .- S5 .- - 0 .- 9S.-

ivloorrcttk » cirrrcn -/Mlr(ki.
f-temäsn , Kinder, Lckols , Zocken ,
ffossnträgsr vsw.
in groftröglgsr Auswahl

TAxllcti ü.15 und 8.20 Ubr

lAorsvn krsksuktinirungr
vis Mlmsons »«!»»

sl !cr StLMe im xsnren gsicti ! MM
> 7K ertrosein lloppelflosche : Z0pf. » K7K fein Normalflasche : l? ps. « K7K grob pastrt : Ups»

kisikig . vkrl . Mücken
für Halbtag gesucht.

Zu erfragen im Verlag .

Wasch - ». PrMn
für fvfvrt gesucht

Zu erfragen im Verlag .

» 8

KVOll - M7l . clrLIirKL5ll 65

r - — 12 und 2 — 7 Dkr

Morgen Freitag . den 14 . Ok¬
tober 1938 , 29 .1» Uhr beginnt
das

Um pünktliches Erscheinen bittet
Der Borftand .

Ich suche einen Wagen

liegen- oller
ttanlnlllenllunü

Angebote unter Nr . 535 an den
Verlag

der Kleingsmer
Karlsruhe - Durlach .

Samstag , den 15 . 10. 38,
20 .30 Uhr im „Roten Löwen "

5lo6tgruppen -

mi1g ! ie «!srvsrsomm !«ing
mit Vortrag .'

Ich lade hierzu sämtliche Mit -
glieder der Stadtgrnppe ein

Der Stadtgruppenleiter .
Gebrauchte Mttckon

Lin neuer " //Nlionenfilm der l 'odis
preisgekrönt a . d . intern , ^llmsus -
steUune in Venedig 1928 vind aucli
d»» von Vur
I»ek vsrdsn .

Mischer Stmlstheittr
Donnerstag . IS . Okt . 1938

1 . SiittoMe - ItMrerr
Dirigent : Josef Keilberth
Solistin : Andrea Wendling

(Violine )
Die Badische Staatskapelle

I . S . Bach W a . Mozart
A Bruckner

Anfang 20 Uhr Ende 22 Uhr
Preise 1 .35- 4 .55 ^

^ ckok SelfiXnu , m
Oorsn osbölilicb ir»,
clsnn 6!« Vors rcbüiri
ckor kobnorwocbr vo>
^ urlovlsn und itur
kroclensn. Wir voll »»
Idnsn eior Uoknsrn

sorislckksrn un<K-s>0
«porsn kslksn . 5is vsn
«lsn mübslo» und glön
rsnö bcrbnsrn mil clom

ffpsliSzzer
374 , 3.W, u 220 Liier , sowie ein

Iv was kör s Lüiric !

Das an der Rittnertstraße
idyllisch gelegene

Wirtschastsräume , Saal und
Wohnung habe ich unter sehr
günstigen Bedingungen billig

zu vermieten .
Julius Gerhard , Jmmob
Karlsruhe , Kaiserftr. 109

Telephon 4 ! 20

Leböne

WÜSKMISM
« klnniee uock proullen
bat xchimt 'A abruxeben

31. batel , kilumevsträüe 12

UsuskrsiiEn ! !
Stsiks Kragen wieder modern !
k'reitax , den 14 . 10 , naedwittaAs 4 u . abends 8 Uhr

im Hotel rur „ Lrone "
von ckor belcanuten ULobkrakt Vlk. Uscinck , Koriin

^ lodornss

ZwWMrstelzenlig.
Am Freitag . 74 . Olt . 1938 .

nachmittags 2 Uhr werde ich in
Durlach beim Pfandlokal,Schloß -
straße gegen bare Zahlung iw
Vollstreckungswege öffentlichver¬
steigern :

1 Radio , 1 Schreibmaschine ,
1 Schlaszimmerbild , 1 Nähtisch .
1 Chaiselongue , 1 Bücherschrank ,
1 Kredenz , 1 Klciderschrank ,
1 Büffet , 1 Standuhr 1 Har¬
monium , 100 gm Sperrholz ,
l Schleifmaschine , 2 Polstersessel
1Autoanhänger,9BändeGvethcs
Werke, 1 Karleischrank .

K 'he-Durlach , 13 Okt. 1938 .
Ziegler , Gerichtsvollzieher

Inserieren Srlrm ErfM !

mir slsktniseksn Lissn
blscb neuester von mir susgesrdeiietsr lVletiiocks
vvirä IVäscben, Lttirken. L.ätten , ricktiger 8ilr
ckerUmIeßelcrsyen( Uoklplätten ) sowie Iisldsteiie
Kragen unä llauswäckie aukÜeu vorxereigt .

Kslno Ksuski - au , ksln jungss lASNehon von-
»3umo kllossn wicdtizen Vor -insg . Linti -Itt luoll

A LlekkrogemettiLÄstt » sdeniver «

IVledirinsIrat Or. Lrucff
Sprevlislruiilvi » r

V « rn »»1tszUr Kn jecksm IVerktsZ von */,8 — 9 l)dr
K7» viki »»11t « A8r Nontnx , Mttn -ooli uock kreitax voll
4 >s,6 Ukr — Km vienstaF , Donnerstag nnck 8amsiL8

NLokmittsZ Leins Sprecdstuncks .

Guterhaltener

fiuszielirrsch u .

Vauerbranöofen
zu kaufen gdsucht.

Angebote unter Nr . 534 an den
Verlag

Kit Ml. Zi«BEin od
zwei ?. - — - —

auf 15 Okt zu mieten gcsM
Änaebote unter Nr . 536

den Verlag .

Mödi. r »mmd
zu verniieten

Zn erfragen im Verlag .

Rom«
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heute ab
garischen
klärung

Wie b,
aufrichtig
gekomme:
machung
Ländern
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der auf t
kegenvor
hinsichtlü
zunschen
punkten r
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Nüö

km Oerunabrvnnen

für llir Kinö
sincj ciis rsmsn vnvs ^gofenen
brvcbtsStts :
Kpkolroft l . sorts vr
Irovbsnrcikt, llkein-
bosron l.tr. 140
Iroubenrost ,
8/ !vonsr btr. 1 .50
bi ' mboorsirvp, Orongooci«
Tirronoclo blascvo l .60

prevk . Lüctcltsck .

^ Klasssn lottenis

Demnächst ^ ksiiung

8 PILI , jVII^ r
in ourinckiZekurnammer In AnriuruN «

brlr . v .
X » I»vr «kr»llo 1»?klomonstrvOo . SS8 «» llo», MllvrslrsSe «srvl »cn«n nen -en- u. w -UU-U-LÜe

. . . kedsWMe VSrme In allen «Svmev
mll Ks§Nelr«aS . . .
-»«.«Irelrttleir Herren im Xu unck passen sieh jeckem IVarmevunsod an

siuck stänckix betriebsbereit neck Löonen eiorein , j - äerkür sieb, rvercken.
K» «I>eIr8lSi » siock völlig sauber und auks bequemste ru beckieneu.6 « r»Irv1rv1 «:ir sind preiswert im Letried , da Lvndertarile eingeräulntwerden .
kordern 8ie unseren Kat Mr kvrtigev Dröselte jederzeit Losreulos undunverbindlich od - r kedueben 8ie unsere tun Kl », »» »«1U110S . Wir rei^ro ihnen dort alle ^nnAoartn Modelle .

5täc !fi5c1is Wsilcs Kailsivlis
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